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Kunst im Rossfelder Birnenhof zum Thema: „Grenzen“ und „Verbindungen“ 

Unterland und Rodachtal: Heimat der Kelten. Ein Rückblick in die Eisenzeit

Sänger und Sportler, Kerwa und Musikanten: Der Herbst bringt Stimmung

Foto: Ballonsportclub Hildburghausen e.V.
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Im Saal des Elsicher Dor� auses spielt das Figurentheater FEX 
am Sonntag, den 17. Februar um 16 Uhr

Piggeldy & Frederick

Die Kultschweine aus dem Sandmännchen und der Sendung mit der 
Maus erobern die Bühne! Das Figurentheater-Fex präsentiert ein 
Figuren-Schauspieltheater der besonderen Art. Hintersinnig, vorsin-
nig, unsinnig, philosophisch und ein großer Spaß.
Was Ist ein Apfel? Was ist Sehnsucht? Was ist Fernweh? Was ist eine
Badewanne? Fragen, Fragen, Fragen...Geduldig, kompetent und un-
schlagbar komisch erklärt Frederick seinem kleinen Bruder die Welt 
und den Zuschauern gleich mit. Die Brüder leben beim Bauern Fiete 
Paul. Dieser wollte eigentlich Forscher und Wissenschaft ler werden. 
Doch sein älterer Bruder Carlo-Ernst hielt nichts von der Landwirt-
schaft  und fuhr zur See und wurde nie mehr gesehen. So musste Fiete 
dann doch den Hof übernehmen. Aber den Forscherdrang verlor er 
nie und so wurde er zum Schweineforscher und zu einem Piggel-
dy- und Frederick-Spezialisten. Ein Familientheaterspaß für alle ab 
4 Jahren. Vorverkauf (4/12 €) bei Appis und Riemann und an der 
Nachmittagskasse (5/14 €)

Die Kultschweine aus dem Sandmännchen und der Sendung mit der 

Am Do., 7. Febr.um 19.30h im Haus des Gastes:
Bhutan - eine Trekkingreise in ein 
geheimnisvolles Königreich

Bhutan ist ein buddhisti-
sches Königreich am öst-
lichen Rand des Himala-
yas und das Land, in dem 
das höchste Ziel das Glück 
der Bewohner ist. Welten-
bummler Rolf Abicht zeigt 
im Filmbericht über sei-
ne Trekkingreise, die ihn 
über Bangkok nach Bhutan 
führte,  Klöster, Festungen, 
ein buddhistisches Festival 
und die spektakulären Land-
schaft en. Ferner geht er der 
Frage nach, ob dort wirklich 

die glücklichsten Menschen auf der ganzen Welt leben. Das Büchereiteam 
freut sich auf Ihren Besuch. Der Eintritt ist frei.

Noch zwei besondere Bücher, die es in 
unserer Bücherei gibt:

Mittagstunde von Dörte Hansen
Dörte Hansen ist wieder ein ganz besonders ein-
fühlsames Buch gelungen, in dem es um das Leben 
in einem Dorf geht, so wie es früher mal war und 
wie sich nun alles ständig verändert. Die Wolken 
hängen schwer über der Geest, als Ingwer Fedder-
sen, 47, in sein Heimatdorf zurückkehrt. Er hat hier 
noch etwas gutzumachen. Großmutter Ella ist dabei, 
ihren Verstand zu verlieren, Großvater Sönke hält 
in seinem alten Dorfk rug stur die Stellung. Er hat 
die besten Zeiten hinter sich, genau wie das ganze 
Dorf. Wann hat dieser Niedergang begonnen? In 
den 1970ern, als nach der Flurbereinigung erst die 

Hecken und dann die Vögel verschwanden? Als die großen Höfe wuchsen 
und die kleinen starben? Als Ingwer zum Studium nach Kiel ging und den 
Alten mit dem Gasthof sitzen ließ?

Wolken wie Löwenhäupter von Heidi 
Fischer 
Die Coburgerin Heidi Fischer erzählt Geschichten 
von Lügen und Wahrheiten, von Aufb ruch und Re-
signation, von Begegnungen und Abschieden, von 
Traurigkeit und Freude und von den Überraschun-
gen im alltäglichen Leben. Die Geschichten erzäh-
len von den unterschiedlichsten  Menschen: Egal, ob 
sie von Kriminalbeamten mit zugelaufenem Hund, 
einer raffi  nierten Pilz-Mörderin, einem Schüler mit 
überbordender Phantasie oder einer resoluten alten 

Dame, die Neo-Nazis in die Flucht schlägt, erzählen – in diesem Buch be-
gegnen dem Leser Menschen, die das Schicksal herausfordert. Heidi Fischer 
beschreibt die unterschiedlichsten Personen, Schauplätze und Situationen 
ausdrucksstark  in einer manchmal fast poetischen Sprache.

Die Bücherei lädt ein
... und freut sich auf Ihren Besuch!

                                 Am Schlossplatz, 96476 Bad Rodach, Tel.: 09564 1421

             Ö� nungszeiten: Mo. / Di.  9:00-11:00 Uhr
Mi. 15:00-17:00 Uhr, Do. 18:00-20:00 Uhr, Fr. 16:00-18:00 Uhr

Nicht vergessen: eBooks aus Ihrer Bücherei www.badrodach-bueche-
rei.de oder www.leo-nord.de. Das  eBook, auf das unzählig viel Bücher 
passen, ist  der ideale Begleiter: klein, leicht und jederzeit verfügbar.
Kontakt: badrodach-buecherei@online.de oder 09564/ 1421
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Sitz der Gesellschaft: AUDILOGIK GmbH, Bayerstraße 4, 80335 München

Hildburghausen • Obere Marktstraße 32 
Tel.: (03685) 401 49 22

hildburghausen@audilogik.de

www.audilogik.de

Unsere Leistungen
als Hörexperten: Jana Ritter: 

Hörakustikmeisterin/Pädakustikerin

kostenloser Hörtest und Probetragen im Alltag
Mini-Hörgeräte der neusten Generation
Hörtechnik führender Marken in allen Preisklassen
zuverlässiger und kompetenter Service vor Ort
exklusives acceptum® Hörtraining
Kinderhörzentrum

•
•
•
•
•
•

JETZT 

GRATIS

HÖRGERÄTE 

TESTEN!

GRATIS

HÖRGERÄTE 

TESTEN!

Abbildung 
beispielhaft

Fränkische heimische Küche aus der Pfanne sowie Brotzei-
ten, verschiedene Salate und mehr. An Sonn- und Feiertagen 
zum Mittag Thüringer Klöße mit verschiedenen Braten.
Täglich hausgebackene Kuchen und Eisbecher.
Im Ausschank fränkische Biere, erlesene  
Franken-Weine und Paulaner Weißbier  
vom Fass.

Coburger Straße 28  ·  96476 Bad Rodach
Telefon 09564 8041530 ·  Fax 09564 8041531
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ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag bis Sonntag 11:00 bis 22:00 Uhr.

Montag Ruhetag.
Durchgehend warme Küche bis 21:00 Uhr.

Coburger Straße 28 | 96476 Bad Rodach 
Telefon 09564 8041530 | Fax 09564 8041531

Fränkische heimische Küche aus der Pfanne sowie  
Brotzeiten, verschiedene Salate und mehr.

An Sonn- und Feiertagen zum Mittag  
Thüringer Klöße mit verschiedenen Braten.

Täglich hausgebackene Kuchen und Eisbecher.

Im Ausschank fränkische Biere,  
erlesene Frankenweine und  

Paulaner Weißbier vom Fass.

Gerne reservieren wir Ihren Tisch.

Freitag, 21. September 
 

mit „DIE GSCHRUBBDN“

Am MARKT-Donnerstag ab 10:00 Uhr geöffnet.

 

Freitag, 21. September 
 

mit „DIE GSCHRUBBDN“
Am MARKT-Donnerstag ab 10:00 Uhr geöffnet.

Dienstag bis Sonntag 11.00 bis 22.00 Uhr · Montag Ruhetag 
Durchgehend warme Küche bis 21.00 Uhr · Sonntag bis 20 Uhr 

Saisonale Spezialitätenkarte!  

... schon an Weihnachtsfeier gedacht?
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Liebe Leserinnen und Leser, 

was war das für ein turbulenter Sommer? Regengüsse und 
Trockenperioden - Gott sei Dank keine Katastrophen, wie an-
dernorts…  Hoffen wir auf einen ruhigen und geselligen Herbst: 
Biergärten und Festivals, Ausstellungen und Konzerte: Und 
alles wieder ohne Maske vorm Gesicht. Der Kurier zeigt uns 
im Oktober, wo`s langgeht drinnen und draussen. Für Welten-

bummler und Wohnmobilisten, Kurgäste und Kulinariker hat 
sich unser Blatt schon längst als Erlebnis-Kompass etabliert.  
 
Danke an unsere treue Leserschaft und an die nicht minder 
treuen Werbepartner, die dieses Bürgerblatt ermöglichen!  
In diesem Sinne freuen wir uns auf einen „Goldenen Herbst“.

Ihre Redaktion  

Besondere Kunstwochenenden in Rossfeld
An den Wochenenden 07./08. 
und 14./15. Oktober findet ein 
besonderes Kunstprojekt in der 
Scheune am Birnenhof (auch be-
kannt als Fledermauskino) statt: 
In Rossfeld, Streufdorfer Strasse 
6. Der Hof liegt einen Steinwurf 
weit entfernt von der ehemaligen deutsch/deutschen Grenze, und obwohl 
diese seit mehr als 30 Jahren Geschichte ist, ist sie immer noch spürbar als 
unsichtbares Band, das die Region durchzieht. Die Intention ist es, den 
Hof als Begegnungsstätte für bildende Kunst und Kultur zu etablieren und 
so auch die Menschen der gesamten Region, oder auch von weiter weg, bei 
gemeinsamen Erlebnissen zusammen zu bringen. Weitere Informationen 
zum Hof unter www.birnenhofartsrossfeld.de
Unter dem übergreifenden Thema „Verbindungslinien“ aus der Aus-
schreibung des BBK Bayern (Berufsverband Bildender Künstlerinnen 
und Künstler) präsentieren 4 Künstler ihre persönlichen Erfahrungen 
und Überlegungen zum Thema Grenzen, Ausgrenzung, Überwindung 
von Begrenzung und Begegnung im virtuellen und realen Grenzland.
Es gibt zur Kunst auch ein Rahmenprogramm, u.a. mit Grenzlandwande-
rung und Grenzgrillen: Bratwürste aus Coburg und Thüringen.
Hier das Programm der beiden Wochenenden: 4 | kant | kunst
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Neues aus dem RathausNeues aus dem Rathaus
Markt 1, 96476 Bad Rodach    I    1. Bürgermeister Tobias Ehrlicher    I    ) 09564/9222-0    I    info@bad-rodach.de

Liebe Mitbürgerinnen, und 
Mitbürger, verehrte Gäste,
die Ferien- und Urlaubszeit ist bereits 
vorbei und die meisten von Ihnen sind 
bereits wieder in den Alltag gestartet. 
Hoffentlich konnten Sie sich gut erho-
len und die letzten Tage und Wochen 
genießen. Nach einigen regnerischen 
Tagen wurde uns ein herrlicher und 
später Sommer beschert. 
Am 12.09. sind an unserer Grund-
schule 70 Schülerinnen und Schüler 
in ihr erstes Schuljahr gestartet. Vol-
ler Freude und Aufregung haben die 
Jungen und Mädchen während einer 
großen Begrüßungsveranstaltung ihre Zuckertüte erhalten. Ein herzlicher 
Dank gilt unserer Schulfamilie für die wunderbare Ausgestaltung. Ich 
wünsche den Schülerinnen und Schülern nochmals viel Spaß am Lernen 
in der Schule, aber auch dem Schulteam viel Geduld und Freude mit 
unseren Kindern. Da die Schüler der 1. Klasse noch das Verhalten im 
Straßenverkehr erlernen müssen, appelliere ich, wie auch bereits im letz-
ten Kurier, an alle Autofahrer besondere Vorsicht walten zu lassen. Dies 
gilt auf dem gesamten Schulweg, also auch auf unseren Ortsteilen, wo die 
Kinder auf dem Weg zum Schulbus sind und an den Haltestellen warten. 
Auch an die Eltern selbst gilt dieser Appell, der Verkehr vor der Schule ist 
besonders gefährlich. Vielen Dank!
Der Sommer wird bald zu Ende sein und hoffentlich in einen wunder-
schönen goldenen Herbst übergehen. Herbst bedeutet auch für viele von 
Ihnen „Kirchweihzeit“. Lassen Sie sich den Braten, Merch und Klöß´ 
schmecken und genießen Sie das gemeinsame Miteinander. 
Auch wird es, wie jedes Jahr, am 3. Sonntag im Oktober wieder eine 
Pflanzaktion im Familienwald geben. Näheres erfahren Sie in einem Ar-
tikel in diesem Kurier. 
Die Nachtwächtersaison ist im September zu Ende gegangen. Vielen Dank 
an unsere tollen Nachtwächter Karl-Heinz und Willi für Humor und Er-
zählungen von alten Zeiten. Auch nächstes Jahr im Mai werden die Nacht-
wächter in die neue Saison starten und wieder ihre Laternen entzünden. 
Bedanken möchte ich mich auch an die fleißigen Helfer des Waldbadt-
eams. Nach einer durchauserfolgreichen Saison befindet sich das Wald-
bad nunmehr in seiner Saisonpause und wir hoffen alle, dass wir Mitte 
Mai 2024 wieder in Badesaison starten können. In der Hoffnung, dass uns 
das Wetter wohl gesonnen ist!
Ich möchte Sie noch auf die Kunstaktionstage auf dem Birnenhof in Ro-
ßfeld (Steuferdorfer Straße 6) hinweisen. Der Hof bietet Platz für Kunst 
und Kultur. Das Kunstprojekt „4/kant/kunst“ findet am 07./08.10.2023 
und am 14./15.10.2023 statt. In diesem Rahmen wird es am 14.10.2023 ein 
Einweihungsfest geben. Frau Utermoehlen und Herr Dierenberger freuen 
sich auf Ihr Kommen. 
Für die Nutzung unseres Friedhofs in Bad Rodach wurden an den Eingän-
gen Hinweise angebracht, dass persönliche Gegenstände bei den Hecken 
oder hinter den Gräbern zu entfernen sind. Diese Gegenstände erschwe-
ren die Pflege des Friedhofs und die Arbeit des Personals. Deshalb wurden 
verschiedene Dinge entfernt und werden entsorgt. Diese können noch 
am Friedhofshäuschen abgeholt werden.  Bitte beachten Sie die entspre-
chenden Hinweise und die Friedhofssatzung.
Ferner möchte ich die Eigentümer ihrer Grundstücke beim Säubern der 
Gehsteige bitten und darauf zu achten, dass auch die Regenrinnen mit 
gesäubert werden. Vielen Dank für Ihre Mithilfe. 
Die Stadt Bad Rodach sucht weiterhin Unterstützung für den anstehenden 
Winterdienst. Gesucht werden Helfer und Helferinnen für den Hand-
streudienst und für den Winterdienst mit Fahrzeug (Führerschein Klasse 
B). Bei weiteren Fragen und für Ihre Bewerbung wenden Sie sich bitte an 
Herrn Fertsch im Rathaus.
Anbieten möchte ich auch nochmal unsere voll erschlossenen Baugrund-
stücke im „Heldritter Steig“. Hier stehen noch interessante Baugrundstück 
in unterschiedlichen Größen zur Verfügung und warten auf neue Eigen-

tümer. Nachdem nun alle Baumaßnahmen zur Erschließung abgewickelt 
und abgerechnet wurden, kann erfreulicherweise auch der Kaufpreis 
gesenkt werden. Der Kaufpreis beträgt nun für ein voll erschlossenes 
Grundstück rd. 100,00 EUR je Quadratmeter. Interessenten können 
sich gerne direkt an mich wenden (tobias.ehrlicher@bad-rodach.de oder 
09564 9222-10).
Zum Schluss möchte ich noch auf die am 08.10.2023 stattfindende Land-
tags- und Bezirkswahl hinweisen. Hierzu möchte ich Sie gerne einladen 
und bitten, an der Wahl teilzunehmen! Ihre Stimme zählt und ist wichtig. 
Nutzen Sie Ihr Wahlrecht als wesentlichen Bestandteil unserer wunder-
baren Demokratie. Der Landtag als bayerisches Parlament bringt für uns 
alle wesentliche Gesetze auf den Weg. Die Arbeit des Bezirks ist vermut-
lich weniger bekannt, dort werden aber wichtige Aufgaben vor allem im 
sozialen Bereich und der Gesundheitsversorgung erledigt. Sollten Sie den 
Termin nicht wahrnehmen können oder das Wahllokal für Sie schlecht 
erreichbar sein, dann nutzen Sie gerne auch die Möglichkeiten der Brief-
wahl. Die Unterlagen erhalten Sie im Rathaus oder können online bean-
tragt werden. Nutzen Sie die Möglichkeiten und üben Sie Ihr Wahlrecht 
aus!
Ihnen allen wünsche ich alles Gute für die kommende Zeit – bleiben Sie 
gesund!
Beste Grüße Ihr/Euer

Tobias Ehrlicher 
1. Bürgermeister
STADT BAD RODACH

Aufruf
zur Haus-, Straßen- und Friedhofs-
sammlung 2023 für unsere Kriegs-
gräber
(Kernzeitraum: 13. Oktober bis 5. November
– davon abweichende Sammlungstage sind möglich)
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
• wurde 1919 als eine der ersten Bürgerinitiativen in unserem Land ge-
gründet
• betreut 832 Kriegsgräberstätten in 46 Staaten mit etwa 2,8 Millionen 
Kriegstoten
• pflegt überwiegend die Gräber von deutschen Soldaten, aber auch von 
Kriegs-gefangenen, zivilen Opfern des Luftkrieges, von Flucht, Vertrei-
bung, Zwangsarbeit und Deportation
• klärt Kriegsschicksale nach Jahrzehnten der Ungewissheit, bestattet 
die Gefallenen würdig und verständigt die Angehörigen. Im Herbst d.J. 
wird durch den Umbettungs-dienst des Volksbundes der einmillionste 
Kriegstote seit Anfang der 1990er Jahre in  Ost- und Südosteuropa gebor-
gen werden
• bietet Angehörigen- und Bildungsreisen zu den Kriegsgräberstätten an
• gestaltet den Volkstrauertag in enger Zusammenarbeit mit den Kommu-
nen, Pfarreien und Verbänden als Tag des Gedenkens, der Mahnung und 
Erinnerung
• ermöglicht seit 70 Jahren Tausenden junger Menschen in rund 30 
internationalen Jugendbegegnungen und Workcamps sowie in seinen 
vier Jugendbegegnungsstätten, Kriegsgräberstätten als „Lernorte der Ge-
schichte“ zu erfahren und zu begreifen
Bitte helfen Sie uns auch in diesem Jahr mit Ihrer Spende.
Wir danken Ihnen dafür!
Sammeltermine in Bayern:
Haus-, Straßen- und Friedhofssammlung:  
13. Oktober bis 5. November 2023 (Kernzeitraum) 
Gedenkkerzenverkauf:  
1. Oktober bis 31. Dezember 2023 (Kernzeitraum)



5

Ausgabe 68|Oktober 2023

Ladeneröffnung von „Handmade by 
HÜBSCHgeSCHNEIDERt“
Am 01.09.2023, fand die Neueröffnung des neuen 
Ladens „Handmade by HÜBSCHgeSCHNEIDERt“ in 
der Heldburger Straße 16 in Bad Rodach statt.
Während des regen Ansturms von interessierten Menschen, begrüßte 
auch unser 1. Bürgermeister Tobias Ehrlicher die Eröffnung und beglück-
wünschte die neue und stolze Ladenbesitzerinnen Denise Hübsch, die 
sich einen langersehnten Traum eines Nähstübchens erfüllte.
Sie erwartet ein breitgefächertes Spektrum toller Handarbeiten. Von 
personalisierten Schultüten die umfunktioniert werden können, Ände-
rungen Ihrer Lieblingskleidungsstücke für Damen, Herren, Kinder und 
Babys oder Accessoires wie Taschen, Rucksäcke, Geldbeutel. Frau Hübsch 
geht auch gerne auf individuelle Wünsche und Anregungen ein. 
Schauen Sie doch einfach vorbei. 

Ihre Öffnungszeiten werden sein: 
Montag, Mittwoch u. Donnerstag von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr und 
jeden 2. und 4. Samstag im Monat von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr.
Vielleicht haben Sie das ein oder andere Stück bereits länger zu Hause 
liegen, welches darauf wartet wieder hervorgeholt zu werden.
Der 1. Bürgermeister und die Stadtverwaltung Bad Rodach wünschen 
einen guten Start und viel Erfolg!

Erster Schultag an der Grundschule  
in Bad Rodach
An der Grundschule in Bad Rodach wurden 70 Erstklasskinder von der 
Schulleiterin Rektorin Manuela Oppel herzlich willkommen geheißen 
und mit einer kleinen Geschichte über „Jeder ist ein bisschen anders – Du 
gehörst zu uns!“ auf die nun beginnende Schulzeit eingestimmt. 
Die Musical- und Trommelkinder der Schule umrahmten die Feierstunde 
in der sehr ansprechend geschmückten und voll besetzten Turnhalle der 
Schule. Landrat Sebastian Straubel dankte in seinen Grußworten der 
Sparkasse Coburg-Lichtenfels für die Emil-Trinkflaschen, die seit 26 
Jahren die Glasflaschen für die Erstklasskinder in Stadt und Landkreis 
Coburg spendieren und somit einen wichtigen Beitrag für den Umwelt-
schutz leisten. 
Die Sicherheit im Straßenverkehr ist gerade in der bevorstehenden dun-
klen Jahreszeit sehr wichtig. Hier sind die von der Kreisverkehrswacht 
Coburg e.V. sowie der AOK Coburg finanzierten Sicherheitswesten, die 
ebenfalls alle Schulanfänger in Stadt und Landkreis erhalten, ein wert-
voller Schutz. 
Die Polizei unterstützt die Hinweise über Sicherheit im Straßenverkehr 
mit einem Malbuch für jedes Kind. Schulamtsdirektorin Gisela Rohde 
wandte sich direkt an die ABC-Schützen, indem sie fragte, wer sich denn 
auf den heutigen Tag gefreut hat. 
Bürgermeister Tobias Ehrlicher überreichte von der Stadt Bad Rodach 
kleine, mit Süßigkeiten gefüllte Waffeltütchen, die VR Bank hatte für jedes 
Kind ein kleines Handtuch als Geschenk mitgebracht. Elternbeirat und 

v.l.n.r. Frau Seifert (Polizei), Herr Landrat Sebastian Straubel, Frau Schulamtsdi-
rektorin Gisela Rohde (Fachliche Leiterin), Herr Wolfgang Sommer (Abfallberatung 
Landkreis Coburg), Frau Jana Lindner-Okrusch (Sparkasse Coburg-Lichtenfels), Herr 
Michael Schmied (VR Bank Coburg), Schüler Bastian Hofmann, Frau Rektorin Ma-
nuela Oppel, Schülerin Thea Büttner, Herr Kolb (AOK Bayern), Herr Bürgermeister 
Tobias Ehrlicher, Frau Schulamtsdirektorin Dr. Karina Kräußlein-Leib

Problemmüllsammlungen
Haushalte
Die kostenlose Problemmüllsammlung für Haushalte findet in Bad Rod-
ach auf dem Parkplatz des FC-Sportplatzes (Schützenplatz) an folgenden 
Terminen statt: Samstag, 28. Oktober 2023 von 09:00 bis 12:00 Uhr
Die vorgenannten Abgabezeiten sind unbedingt einzuhalten, da außer-
halb dieser Zeiten abgelagerte Abfälle eine ernsthafte Gefahr für spielende 
Kinder darstellen. Die Haftung liegt dann bei den Personen, die ihre Ab-
fälle vorzeitig oder zu spät abgeben.
Leuchtstoffröhren und Energiesparlampenentsorgung:
Bitte beachten Sie, dass auf dem Wertstoffhof auch bis zu 20 Leucht-
stoffröhren und Energiesparlampen pro Kunde und Tag angenommen 
werden. Verantwortlich für die Abholung und Gestellung der Sammelbe-
hälter ist die Firma Veolia Umweltservice Süd: Tel.: 09563 7447-0.
Für Fragen steht Ihnen der Zweckverband für Abfallwirtschaft in Nord-
west-Oberfranken, Herr Michael Keis (Tel. 09561 858013), oder der Ab-
fallberater des Landkreises Coburg, Herr Wolfgang Sommer (Tel. 09561 
514-268), zur Verfügung.
STADT BAD RODACH
Tobias Ehrlicher, 1. Bürgermeister

Förderverein der Schule brachten einen Obstsaft aus der Region sowie 
eine Garderobentasche mit. 
Nachdem die Schulanfänger von ihren Schulpaten ihre Zuckertüte über-
reicht bekamen, ließ am Ende der Feierstunde Herr Pfarrer Rosenzweig 
zusammen mit den Kindern 70 Luftballons mit guten Wünschen für die 
Schulzeit in den Himmel steigen. Symbolisch durften Bastian und Thea 
alle Geschenke in Empfang nehmen.
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Welt-Alzheimertag 2023
Alloheim Senioren-Residenz „Löwenquell“ verrät 
Tipps im Umgang mit Demenzkranken
In Deutschland leben über 1,8 Millionen Menschen, die an Demenz 
erkrankt sind. Ursache Nummer Eins ist Alzheimer. Daran erinnert der 
Welt-Alzheimertag, der am 21. September stattfindet. An diesem Tag 
- genauso wie an den weiteren 364 Tagen im Jahr - kümmern sich die 
Mitarbeitenden in der Alloheim Senioren-Residenz „Löwenquell“ pro-
fessionell um die Bewohner ihrer Einrichtungen. „Wir wissen, welche 
Herausforderungen diese Krankheit für pflegende Angehörige mit sich 
bringt“, so Einrichtungsleitung Matthias Bögel. „Daher ist das Wissen 
rund um Alzheimer und die persönliche Haltung zum Betroffenen 
umso wichtiger.“ 
An oberster Stelle steht für die Expertin dabei der professionelle Auf-
bau einer Pflegebeziehung. „Wir begegnen Demenzkranken genau 
wie unseren anderen Bewohnern auf Augenhöhe“, so Bögel. Dabei sei 
eine wertschätzende Grundhaltung sehr wichtig. Damit vermitteln 
die Pflegekräfte, dass sie die Person so akzeptieren, wie sie ist. „Das ist 
für viele Demenzerkrankte erstmal etwas Neues. Wir geben ihnen das 
Gefühl, verstanden und angenommen zu werden. Denn wir schauen, 
welche Fähigkeiten die Person hat - und nicht danach, was sie nicht 
mehr kann.“ Das gibt den Bewohnern Sicherheit und wirkt beruhigend. 
Angehörige sind wichtige Ratgeber
Über 60 Personen mit Demenzerkrankung leben in der Einrichtung 
„Löwenquell“. Um sie bestmöglich zu betreuen, suchen die Pflegekräfte 
den Rat der Angehörigen. „Sie sind die Experten, denn sie kennen die 
Gewohnheiten, Wünsche und Bedürfnisse der demenziell veränderten 
Person am besten. Mit diesem Wissen können wir unsere Pflege noch 
individueller und besser ausrichten“, verrät Bögel. Gibt es zum Beispiel 
bestimmte Lieblingsgerichte, Waschrituale oder Lieder, die der Bewoh-
ner gerne mag, bauen die Fachkräfte das gezielt in den Pflegealltag ein. 
„Auch Gegenstände, die für die Person von großer Bedeutung sind, 
platzieren wir gerne in unserer Einrichtung. Das können Fotos sein, 
aber auch Bücher, ein Radio oder Strickzeug“, so Bögel. 
Gezielte Schulungen für die Mitarbeitenden
Damit die Fachkräfte Sicherheit im Umgang mit demenziell verän-
derten Bewohnern haben, geben Experten in Schulungen regelmäßig 
ihr Wissen weiter. Ob Erkrankungen, körperliche und psychische 
Auswirkungen oder ein wertschätzend-professioneller Umgang - The-
men wie diese stehen regelmäßig auf der Weiterbildungsliste. „Basis 
ist unser Demenzkonzept, in dem wir die Leitlinien unserer Pflege 
festgehalten haben“, erläutert Bögel. Zudem dürfen die Mitarbeiten-
den sich mit eigenen Ideen einbringen. So sind in der Einrichtung 
„Löwenquell“ schon viele Angebote entstanden, die alle Bewohner re-

gelmäßig begeistern. Das reicht 
vom gemeinsamen Kochen, bei 
dem alle Sinne angeregt werden, 
über Sing- und Bingonachmit-
tage bis hin zu Ausflügen und 
gemeinsamen Aktionen mit der 
Tovertafel.
Der Demenz den Schrecken 
nehmen
„Mit all unserem Engagement 
und neuen Ideen ist es uns ein 
Anliegen, der Demenz ihren 
Schrecken zu nehmen. Die Er-
krankten bereichern unseren 
Alltag und haben noch so viele 
Talente und Fähigkeiten“, unter-
streicht Bögel.

Patientenverfügung sorgt für Sicherheit
Bad Rodach. Es kann durch eine schwere Erkrankung passieren oder 
auch durch einen Unfall: „Plötzlich ist ein Mensch nicht mehr in der 
Lage, seinen Willen zu äußern. Da ist es gut, wenn eine eindeutige und 
rechtssichere Patientenverfügung vorliegt“, so der Einrichtungsleiter 
der Alloheim Senioren-Residenz „Löwenquell“. Das ist bei den Bewoh-
nern der Einrichtung in Bad Rodach oft der Fall, aber nicht immer. 
„Leider“, wie der Einrichtungsleiter betont. „Denn dann beginnt die 
Unsicherheit bei Angehörigen und Pflegepersonal, welche Entschei-
dungen nun getroffen werden sollen.“ Der Experte Matthias Bögel gibt 
daher Tipps für eine gelungene Patientenverfügung.
Tipp 1: Möglichst früh mit der Patientenverfügung beschäftigen
Zugegeben, der Gedanke an Krankheit, Verletzlichkeit und Hilflosig-
keit ist kein schöner. Daher wird das Thema Patientenverfügung oft auf 
später verschoben. „Dann kann es aber zu spät sein“, so Matthias Bögel. 
Aus seiner Sicht ist es ratsam, sich möglichst früh darum zu kümmern. 
„Das kann ruhig schon mit 30 oder 40 Jahren sein. Denn mit einer 
Patientenverfügung nimmt man den Angehörigen eine Last von den 
Schultern.“ Die Sorge, an der Verfügung nichts ändern zu können, ist 
übrigens unbegründet. Sie kann jederzeit angepasst werden.
Tipp 2: Konkrete Gedanken machen
Eine Patientenverfügung braucht Zeit und viele Gedanken. Denn die-
ses sensible Dokument soll die Wünsche und Sorgen des Erstellers 
eindeutig und möglichst konkret darstellen. Allgemeine Aussagen 
werden unter Umständen von Gerichten nicht anerkannt. So urteilte 
der Bundesgerichtshof schon 2016: „Die schriftliche Äußerung, keine 
lebenserhaltenden Maßnahmen‘ zu wünschen, enthält für sich ge-

nommen nicht die für eine bindende Pati-
entenverfügung notwendige konkrete Be-
handlungsentscheidung des Betroffenen.“ 
Matthias Bögel: „Idealerweise benennt die 
Patientenverfügung möglichst konkrete 
Zustände wie zum Beispiel eine Krankheit 
im Endstadium oder Hirnschädigungen 
und welche Maßnahmen, wie künstliche 
Ernährung, Beatmung oder Schmerzmit-
tel, sich der Betroffene in welchem Fall 
wünscht.“
Tipp 3: Unterstützung holen bei der Er-
stellung
Damit das Dokument rechtssicher ist, 
empfiehlt der Alloheim-Experte, sich Un-
terstützung bei der Erstellung zu holen. 
„Der Hausarzt ist der richtige Ansprech-
partner, wenn bereits Erkrankungen vor-
liegen. Er kann beraten, welche Symptome 
oder Folgen möglich sind und worauf sich 
der Betroffene einstellen sollte. Für die 
Rechtssicherheit der Patientenverfügung 
sorgt ein versierter Rechtsanwalt, dafür 
übernehmen einige Rechtschutzversiche-
rungen die Kosten. Aber auch die Verbrau-
cherzentralen beraten zu diesem Thema 
und halten gute Vorlagen bereit, die indi-
viduell angepasst werden können.“

BEWIRB DICH JETZT UND 
STARTE DEINE KARRIERE IN
BAD RODACH ALS

WAS WIR DIR BIETEN
• Förderung und Weiterbildung
• Karriere-Chancen
• Echte Wertschätzung
• Einen abwechslungsreichen Job
• Anlehnung des Gehaltes an Tariftreuegesetz

Seniorenzentrum „Löwenquell“ | bad-rodach@alloheim.de | Pfl egedienstleitung: Frau Nadine Schwab | 09564 6610 300

PFLEGEFACHKRAFT (M/W/D) ODER PFLEGEHILFSKRAFT (M/W/D)

GESUCHTGESUCHTGESUCHT
HERZENSHERZENSHERZENS
MENSCH
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4. Vertraute einweihen
Eine gute Patientenverfügung sorgt für Sicherheit. „Und das nicht nur 
beim Ersteller, sondern auch bei seinen Angehörigen“, weiß Matthias 
Bögel. Es ist beruhigend, Klarheit zu haben. Daher sollte das Doku-
ment auch kommuniziert werden. So können Bevollmächtigte, Ver-
wandte oder Freunde eingeweiht werden, damit sie im Fall der Fälle 
Bescheid wissen und gut vorbereitet sind. 
5. Sicherer Ort und Hinweis darauf
Ähnlich wie ein Testament ist auch eine Patientenverfügung ein 
wichtiges und sensibles Dokument. Es sollte daher an einem sicheren 
Ort aufbewahrt werden. „Idealerweise weiß der Entscheidungsbe-
vollmächtigte, wo sich das Original befindet“, erläutert Bögel. „Denn 
er braucht diese Ausfertigung, um handeln zu können.“ Um unter-
wegs abgesichert zu sein, kann der Ersteller einen Hinweis auf die 
Vollmacht in seiner Geldbörse bei sich tragen. Eine Alternative ist es, 
die Patientenverfügung bei Zentralen Vorsorgeregister der Bundes-
notarkammer zu registrieren. Darauf haben behandelnde Ärzte und 
Betreuungsgerichte Zugriff. So können sie im Ernstfall schnelle Ent-
scheidungen treffen, die dem Willen des Erstellers entsprechen. 

Fünf Standortlehrgänge 2023  
erfolgreich abgeschlossen
Seit vielen Jahren arbeiten die Freiwilligen Feuerwehren aus Bad Rodach, 
Meeder und Lautertal im Bereich der Standortausbildungen Erfolgreich 
Hand in Hand. Dies stellten Sie auch dieses Jahr wieder unter Beweis. 
Insgesamt wurden 95 Feuerwehrkameradinnen und Kameraden zu den 
Standortlehrgängen „Modulare Truppausbildung, MTA–Abschlussprü-
fung (Truppführerprüfung), Digitalfunk–MTA-Modul, Maschinisten für 
Tragkraftspritzen und Löschfahrzeuge und Atemschutzgeräteträger“ aus-
gebildet.

Bei allen Lehrgängen waren die Ausbilder von dem Ehrgeiz und der 
Kameradschaftlichen Teamarbeit der Teilnehmer überrascht. Alle 95 
Teilnehmer konnten ihre belegten Ausbildungen erfolgreich abschließen. 
Dieses neue Wissen gilt es nun bei Übungen zu vertiefen und auszubauen.
Ein großes Dankeschön geht an alle Ausbildungsleiter mit ihren Ausbil-
dern sowie an alle Kameradinnen und Kameraden, welche die Ausbil-
dungen erfolgreich abgelegt haben und sich zum Wohle der Allgemeinheit 
in ihrer Freizeit Ehrenamtlich in der Freiwilligen Feuerwehr engagieren.

Michael Geuther, Kreisbrandmeister 2/1

Abschluss der Modularen Truppausbildung (MTA) am 15.07.2023 in Bad Rodach

Nach unserer Beratung schlafen Sie besser!

Carina Arneth
Rechtsanwältin

Judengasse 18a
96450 Coburg
Coburger Straße 21
96476 Bad Rodach
Tel. 09561/871443
info@kanzlei-lesch.de
www.kanzlei-lesch.de

Anspruch auf Inflationsausgleichsprämie?

Die Inflationsausgleichsprämie ist eine Zahlung von bis zu 3.000 €, die Arbeitgeber 
ihren Arbeitnehmern freiwillig, steuer- und abgabenfrei, im Begünstigungszeitraum 
vom 26.10.2022 bis zum 31.12.2024 zum Ausgleich der gestiegenen Verbraucher-
preise gewähren können. Die Inflationsausgleichsprämie ist grundsätzlich eine frei-
willige Leistung des Arbeitgebers und kann nicht individualarbeitsrechtlich von der 
oder dem Beschäftigten durchgesetzt werden. Es besteht also grundsätzlich kein 
Anspruch auf sie. Anders kann es sich verhalten, wenn der Arbeitgeber sich grund-
sätzlich zur Zahlung einer Inflationsausgleichsprämie entschließt, dabei jedoch nicht 
alle Beschäftigten gleichermaßen berücksichtigt. Die Inflationsausgleichsprämie 
muss jedoch nicht allen Arbeitnehmern gleichmäßig gewährt werden, wenn sach-
liche Gründe für eine Differenzierung bestehen. Eine Gruppenbildung ist nur dann 
gerechtfertigt, wenn die Unterscheidung einem legitimen Zweck dient und zur Er-
reichung dieses Zwecks erforderlich und angemessen ist.
Sind Sie von einer unterschiedlichen Behandlung in Bezug auf die Inflationsaus-
gleichsprämie betroffen oder sind Sie unberücksichtigt geblieben?
Gerne prüfe ich Ihren Sachverhalt und helfe Ihnen bei der Durchsetzung möglicher 
Ansprüche.

Carina Arneth 
Rechtsanwältin
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3. Fränkisch-Thüringische 
Grillmeisterschaft
Unter strahlend blauem Himmel wurde am 16. September erneut das 
Fränkisch-Thüringische Grillmeister-Team gekürt. Die Meisterschaft, 
ein lizenzierter Wettkampf der GBA – der German Barbecue Association 
e.V. Für die Produkte auf dem Grill sorgte wieder die Genussregion Co-
burger Land - mit einem Warenkorb regionaler Köstlichkeiten. 
In vier Gängen mussten die Teams 
eine fachkundige Jury von ihren 
Fähigkeiten und Stärken am Grill 
überzeugen. Fünf motivierte Teams 
aus ganz Deutschland stellten sich 
dem Wettkampf und gaben in vier 
Gängen ihr Bestes. 
Im 1. Gang „Chef Choice“ war es 
den Teams überlassen, was sie der 
Jury darboten. Unter anderem mit 
Frühstücksburger, Bison Surf & Turf, Thüringer Rostbrätel hatten alle 
Teams einen guten Start geschafft. 
Beim 2. Gang kam ein „Geheimer Warenkorb“ zum Einsatz. Die Grill-
Teams wussten bis zur Vergabe der Warenkörbe nicht, was auf sie zukam, 
konnten im Vorfeld weder trainieren noch Testessen. Der Korb war mit 
Schweinelende, Kartoffeln, Paprika, Birnen, Eiern, Käse, Bier und Senf 
gefüllt. Die 16-köpfige Jury lobte begeistert die Kreationen der Grill-
Teams. 
„Fisch mit Beilage“ lautetet der 3. Gang. Im Warenkorb befand sich 
Lachsforellenfilet. Nach Meinung der Juroren war dies der beste Gang, 
als sie beispielsweise mit Speck umwickelte Lachsforelle an Gemüse-
Blätterteigtaler verkosteten und bewerteten. 
Zum Abschluss, dem Dessert-Gang gaben die Grill-Teams noch einmal 
Vollgas und überraschten mit Törtchen und Crêpe, gefüllten Klößchen, 
gegrilltem herbstlichem Obst und anderen kulinarischen Leckereien. Be-
wertet wurden die Gerichte nach den strengen Vorgaben der GBA. Am 
Ende setzte sich das Team Wild West BBQ sehr knapp durch, darf sich 
nun Fränkisch-Thüringer Grillmeister nennen und freute sich über eine 
Wildcard zur Teilnahme an der Deutschen Grill- & BBQ Meisterschaft 
2025. Die nachfolgenden Platzierungen: Fire Rebels BBQ, Fuchstal Grill 
& BBQ Thüringen, Fauststadt BBQ und Green Heart BBQ.

Das Jurorengruppe um die Jury-Marschälle Brigitte Lutz und Peter 
Schmitt resümierten sehr positiv über die Meisterschaft: „Die Grillmei-
sterschaft in Bad Rodach hat mit dem Schlossplatz ein besonderes Flair. 
Es ist eine wunderbare Location und für die Juroren ein 
bestens geeigneter Platz für ihre Arbeit. Die Teams ha-
ben wieder auf hohem Niveau gegrillt und waren super 

motiviert. Die gesamte Meisterschaft war bestens organisiert und vorbe-
reitet.“, sagten sie. 
Zum ersten Mal konnten Gäste der Meisterschaft mit einer Wildcard 
die verschiedenen Gänge selbst verkosten und sich vom Können der 
Grillteams überzeugen. Hier waren die Meinungen der Esser:innen 
sehr gut und überrascht, was alles auf einem Grill möglich ist. Für gute 
musikalische Unterhaltung sorgten auch diesmal die Skyline Riders, die 
sich einen wunderbaren witzigen Schlagabtausch mit dem Moderator 
Andreas Leopold Schadt lieferten.
Zu guter Letzt sei allen gedankt, die zum Gelingen der 3. Fränkisch-Thü-
ringische Grillmeisterschaft beigetragen haben. Im nächsten Jahr werden 
wir bestimmt anknüpfen und erneut eine Fränkisch-Thüringische Grill-
meisterschaft austragen. 

Familienwald  
Bad Rodach
Vor einigen Jahren wurde im Kurpark der Stadt Bad Rodach ein Fa-
milienwald angelegt, um mit der Pflanzung eines Baumes besonderer 
(persönlicher) Ereignisse zu gedenken.
Gemeinsam werden die Bäume in die-
sem Jahr am Sonntag, 15. Oktober ge-
pflanzt. 
Aus ökologischen Gründen stehen 
folgende standortgetreue Baumarten 
zur Auswahl: Feldahorn, Bergahorn, 
Sommerlinde, Speierling und Elsbeere. 
Die Bäume im Familienwald kosten 
zwischen 150 und 200 EUR, je nach 
Art und Größe des Baumes. Darin ent-
halten ist die Vorbereitung der Pflan-
zungen, Stützbalken für die jungen 
Bäume und die Pflege für die nächsten 
2 Jahre durch Mitarbeitende der Stadt 
Bad Rodach. Es werden individuelle 
Plaketten mit Ihrem Text an den Bäumen angebracht. Zusätzliche Kosten 
für Plakette, Gravur und Anbringen entstehen dabei nicht.  Das Formu-
lar zur Anmeldung sowie weitere Informationen finden Sie unter www.
bad-rodach.de. Es gibt zahlreiche Anlässe, um einen Baum zu pflanzen, 
beispielsweise zur Hochzeit, zur Konfirmation oder Kommunion, zu 
Geburtstagen, zur Schuleinführung, zu vielen weiteren Gelegenheiten 
oder auch einfach nur so. 
Ein Baum ist Symbol für Kraft und Beständigkeit. Mit der Pflanzung 
eines Baumes im Familienwald wird eine langlebige und wertvolle blei-
bende Erinnerung geschaffen, die auch für nachfolgende Generationen 
sichtbar, erlebbar und begreifbar ist.
Der Familienwald liegt in der Nähe des Kurringes im Kurpark und ist 
nicht weit von der Steinernen Chronik und der ThermeNatur Bad Ro-
dach entfernt. Der kleine Wald ist ideal gelegen, da er sowohl mit dem 
Auto als auch zu Fuß oder mit dem Fahrrad gut zu erreichen ist.

BAD RODACHER  
JUBILÄUMSKALENDER 
2024
Im Jahr 2024 begeht die Stadt Bad Rod-
ach das 1125jährige Jubiläum der ersten urkundlichen Erwähnung Rod-

achs als Hof “Radaha“ - 1125 Jahre Geschichte und Tradi-
tionen, Entstehung und Entwicklung sowie Veränderung 
und Fortschritt. 
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Die Stadtverwaltung Bad Rodach und das Stadtmarketing-Netzwerk 
„Bad Rodach begeistert“ e.V. rufen dazu auf, Lieblingsorte und besonde-
re Plätze in Bad Rodach mit der Kamera zu entdecken, um individuelle 
Motive für den BAD RODACHER JUBILÄUMSKALENDER 2024 zu 
fotografieren. 
Unter allen Einsendungen, die bis zum 30. Oktober 2023 eingehen, 
ermittelt ein unabhängiges Gremium die eindrucksvollsten Fotos, die 
im BAD RODACHER JUBILÄUMSKALENDER 2024 veröffentlicht 
werden. Darüber hinaus werden Fotos, die es in die Endauswahl für den 
Kalender geschafft haben, in einer Ausstellung präsentiert.
Die digitalen Bilder im Dateiformat JPG/JPEG müssen eine Größe von 
mindestens 1 MB mit einer Auflösung von 300 dpi haben, bevorzugt im 
Querformat. Sie sind zusammen mit dem Teilnahmeformular und der 
unterzeichneten Datenschutzerklärung bis 30. Oktober 2023 an thea.lie-
bermann@bad-rodach.de einzureichen. Weitere Informationen finden 
Sie unter www.bad-rodach.de

Bad Rodach besinnlich
Auch dieses Jahr dreht der „Lebende Adventskalender“ seine Runden 
durch Bad Rodach und Umgebung
Zurzeit genießen wir den Sommer in Bad Rodach. Jedoch werden die 
Tage schon kürzer, bald fallen die Blätter von den Bäumen und es wird 
merklich kühler. Für das Netzwerk „Bad Rodach begeistert“ beginnt 
schon jetzt die Planung und Organisation des „Lebenden Adventskalen-
der“. Diese, schon traditionelle besondere Art der Einstimmung auf die 
heimelige Zeit wird auch in diesem Jahr einzigartige Überraschungen 
bereithalten. 
Vom 01. bis zum 24. Dezember wird tagtäglich um 18:00 Uhr an einem 
anderen Ort in Bad Rodach und der Umgebung ein Fensterchen geöff-
net. Jeden Tag öffnet sich eine neue Tür, vielfältig und individuell wie die 
Gastgeber, die sich dahinter verbergen! 
Was sich hinter den jeweiligen Fensterchen verbirgt, das bleibt bis zum 
Schluss eine Geheimnis, ganz in Adventskalender-Manier. 
Jetzt sind Sie gefragt: Möchten Sie auch einmal das Türchen des Leben-
den Adventskalenders öffnen, um kleinen und großen Gästen in der Vor-
weihnachtszeit eine Freude zu berei-
ten? Dann melden Sie sich bei Steffi 
Kowol unter 0152 04128658 oder 
stadtmarketing@bad-rodach.de. 

TSV Damen starten in die zweite Runde
Tischtennis Top-Sport in der Bad Rodacher Gerold 
Strobel Halle geht wieder los.
Nach dem sensationellen Abschneiden mit dem 3. Platz der Regionalliga 
Süd, haben in der vergangenen Saison die TSV Damen als Aufsteiger 
bereits für Furore gesorgt. Nun startet die Mannschaft um Teammanager 
Carsten Schirm in ihr zweites Jahr in der Regionalliga. Personell gibt es 
zum Vorjahr keine Veränderungen, warum auch! Das Team mit Anasta-
siia Solodenko, Sophie Schirm, Natasha Rios, Camila Castillo, Manuela 
Bienek und Svenja Schirm haben spielerisch wie auch menschlich voll-
kommen überzeugt und sich auch die Herzen der Zuschauer erobert. Ge-
rade diese sind es auch die der Mannschaft den nötigen Rückhalt geben, 
was bei jedem Spiel immer wie-
der zu beobachten war. Das die 
Zuschauerzahlen im laufe der 
vergangenen Saison von Spiel zu 
Spiel gestiegen sind -angefangen 
mit 30 bis zum letzten Spiel, an 
dem die 100er Marke fast ge-
knackt worden wäre- da ist sich 
der Bad Rodacher Pressewart 
Norbert Thumser sicher, ist das 
familiäre Verhältnis, welches bei 
den Spielen unter allen Anwe-
senden herrscht. Im Zuschauerranking der Damen Regionalliga Süd 
nimmt der TSV Bad Rodach den zweiten Platz ein, hinter Landshut die im 
Durchschnitt einen Zuschauer mehr aufweisen konnten. 
Es lohnt sich also bei den Heimspielen einmal vorbeizuschauen und ganz 
nebenbei bemerkt, der Eintritt ist kostenfrei. Eine Veränderung gibt es 
aber nach Anfrage bei Abteilungsleiter Peter Müller aber doch! Vom 
Saisonziel Klassenerhalt ist man abgekommen und strebt nun einen der 
vorderen Tabellenplätze an, welches durchaus ambitioniert erscheint. 
Start in die neue Saison ist am Sonntag den, 01.10.2023 um 13 Uhr gegen 
die Damen des TV 1921 Hofstetten. 
Heimspiele in der Vorrunde
So. 01.10.23, 13:00  TSV 1860 Bad Rodach - TV 1921 Hofstetten 
Sa. 02.12.23, 12:30  TSV 1860 Bad Rodach - DJK Ettmannsdorf 
So. 03.12.23, 13:00  TSV 1860 Bad Rodach - DJK SB Landshut
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Telefon 09564  4000   I   96476 Bad Rodach 
Inhaber: Julia und Stefanie Reinermann

www.physio-reinermann.de

Krankengymnastik 
KG - Gerät 
Manuelle Therapie 
Sportphysiotherapie 
Massagen 
Lymphdrainage 
Elektrotherapie 
Kinesiotape 
Fango/Heißluft 
Bobath-Therapie 
Schmerztherapie 
nach Liebscher & Bracht
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S+G DRUCK GmbH & Co. KG
Hohensteiner Straße 27      96482 Ahorn OT Triebsdorf
Telefon 09561  53049    info@sg-druck.de    www.sg-druck.de

Schau doch mal rein

G+S
DRUCK
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Vorstellung eines der größten Solarparks 
für Bad Rodach
Gute Nachrichten aus Bad Rodach: 
Am 23.08.2023 gaben Landrat Sebastian Straubel, Bad Rodachs 1. Bürger-
meister Tobias Ehrlicher, VALEO-Geschäftsführer Dr. Andreas Heinrich 
und der Vorstand der Bürgerenergiegenossenschaft Energiegewinner, 
Hubert Vienken, den Startschuss für einen der größten Solarparks in Bad 
Rodach. Direkt vor den Werkstoren der VALEO Klimasysteme GmbH an 
der Werner-von-Siemens-Straße ist in 5 Monaten Bauzeit ein 1,7 ha groß-
er Solarpark errichtet worden.
Der Bad Rodacher Automobilzulieferer VALEO geht bei der Energie-
wende erneut als Vorbild voran. Er lässt durch die Energiegewinner mit 
der neuen Photovoltaik-Freiflächenanlage in Kombination mit der seit 
2016 bestehenden Photovoltaik-Anlage zukünftig rund ein Drittel seines 
Strombedarfs produzieren. Möglich machen dies 1,94 Millionen kWh 
jährlich prognostizierter Solarstrom-Ertrag der neuen, großen Photovol-
taik-Freiflächenanlage. Umgerechnet entspricht diese Strommenge dem 
jährlichen Strombedarf von etwa 460 Vier-Personen-Haushalten.  
Im Mittelpunkt des Projekts stehen die Bürgerinnen und Bürger des 
Landkreises Coburg, die die 2,7 Mio. EUR teure Anlage als Mitglieder der 
Bürgerenergiegenossenschaft Energie-gewinner mitfinanzieren können.
Landrat Sebastian Straubel zeigte sich bei der Präsentation begeistert 
von dem nagelneuen Solarpark: „Die Kooperation von VALEO und der 
Genossenschaft Energiegewinner steht für mich vorbildlich dafür, wie wir 
uns auf kommunaler Ebene die Energiewende vorstellen. Über die Genos-
senschaft können sich alle Bürgerinnen und Bürger als Mitfinanzierer für 
die Klimaneutralität ihrer direkten Umgebung engagieren. Die Energie-
wende gelingt nur, wenn wir sie als Gemeinschaftsprojekt begreifen und 
am Ende alle am Erfolg teilhaben können. Das wird bei diesem Projekt 
hervorragend vorgelebt!“
Auch Bad Rodachs 1. Bürgermeister Tobias Ehrlicher sieht das Finan-
zierungsmodell durch die Mitglieder der Bürgerenergiegenossenschaft 
als entscheidenden Vorteil für die Akzeptanz solcher Großprojekte: „Ich 
finde es gut, dass sich die Bad Rodacherinnen und Bad Rodacher an 
diesem Projekt beteiligen können. Jetzt kann jeder selbst entscheiden, ob 
er mitmacht oder nicht. Eine Beteiligungsmöglichkeit finde ich Klasse! 
Die Chancen und Risiken einer solchen Geldanlage muss natürlich jeder 
selbst für sich abwägen.“
VALEO-Geschäftsführer Dr. Andreas Heinrich dankte der Stadt und 
dem Landkreis für das außerordentlich schnelle und effiziente Genehmi-
gungsverfahren. Er betonte: „Der Solarpark ist einmal mehr ein starkes 
unternehmerisches Bekenntnis zum Standort Bad Rodach. Wir wollen 
damit auch zum Ausdruck bringen, dass wir hier im Landkreis Coburg 
langfristig unsere Zukunft sehen und mit so einem Projekt aus Überzeu-
gung gute Perspektiven für einen effizienten Werksbetrieb schaffen. Der 
Eigenverbrauch wird zusammen mit der existierenden PV-Anlage auf ca. 
3 GWh erhöht, der einen Anteil von mindestens 75% des prognostizierten 
Solarstrom-Jahresertrages widerspiegelt. Dieser Anteil kann unter Einsatz 
von modularen Batteriespeichern auf bis zu 90% erhöht werden.“
Die Bad Rodacherinnen und Bad Rodacher hatten bei der Projektvorstel-
lung am heutigen Tag die Gelegenheit, sich über ihre eigenen finanziellen 
Beteiligungsmöglichkeiten an dem Solarpark zu informieren. Bauherr ist 
Hubert Vienken, Vorstand der Bürgerenergiegenossenschaft Energiege-
winner eG. Sie haben schon im Jahr 2016 das erste PV-Großprojekt am 
Werksgelände der VALEO GmbH erfolgreich realisiert und freuen sich, 
dass das Erweiterungsprojekt ein weiterer Quantensprung ist: „Wir wollen 
eines der größten PV-Freiflächenprojekte der Stadt Bad Rodach maximal 
transparent mit aktiver Hilfe der Bürgerinnen und Bürger gestalten und 
zugleich durch eine hohe Leistung der Anlage über den Strombedarf 
des VALEO-Werkes hinaus auch den Bürgerinnen und Bürgern grünen 
Strom liefern.“
Hubert Vienken ist stolz, dass sich die Bad Rodacherinnen und Bad Rod-
acher schon jetzt stark mit dem Projekt identifizieren und freut sich über 
das Interesse der Bürgerinnen und Bürger an der Investitionsmöglichkeit 
vor Ort. „Wir sind mit über 2.800 Mitgliedern eine der großen Bürgere-
nergiegenossenschaften in Deutschland. Wir freuen uns, wenn möglichst 
viele Menschen in Bad Rodach ihren Beitrag zum Umwelt- und Klima-
schutz durch eine Investition in diesen Solarpark in ihrer Heimatstadt 
leisten. Es ist für alle ein gutes Gefühl, wenn der Strom aus der Steckdose 
direkt vor der eigenen Haustüre erzeugt wird. Wir freuen uns, dazu mit der 
VALEO GmbH und den Stadtwerken Bad Rodach eine leistungsfähige und 
an den Interessen der Bürgerinnen und Bürger ausgerichtete Partnerschaft 
eingehen zu können“, sagt Energiegewinner-Vorstand Hubert Vienken.

Für die Klimaschutzmanagerin des Landkreises Coburg, Franziska Roos, 
hat der neue Bad Rodacher Solarpark eine starke Signalwirkung: „Kli-
maschutz beginnt im Kleinen vor der eigenen Haustür und schließt alle 
Bürgerinnen und Bürger ein. Die Gemeinschaft der Investoren und Er-
möglicher machen dieses Projekt vor Ort zu einem großen Gewinn für 
unseren ganzen Landkreis.“
Marco Eschenbach, Technischer Leiter Stadtwerke Bad Rodach, freut 
sich, dass die Stadtwerke Bad Rodach den Stromüberschuss, der von VA-
LEO nicht benötigt wird, in das lokale Netz eingespeist bekommen: „So 
können Kapazitäten in fossil-betriebenen Kraftwerken reduziert und in 
Folge der CO²-Ausstoß im Energiesektor gesenkt werden. Zudem ist die-
ses Projekt ein Beitrag zur Versorgungssicherheit sowie zum Umbau der 
Energieversorgung von einem fossil-basierten Energiesystem zu einem 
nachhaltigen Energiesystem basierend auf Erneuerbaren Energien, von 
dem auch die Bad Rodacher Bevölkerung unmittelbar profitiert.“
Präsentierten den neuen Solarpark am Werksgelände der VALEO GmbH 
in Bad Rodach:

Die VALEO Klimasysteme GmbH konzipiert am Standort Bad Rodach, 
der sowohl zum Geschäftsbereich Thermische Systeme als auch zum 
Geschäftsbereich Komfort- und Fahrassistenz-systeme gehört, Systeme 
für nationale und internationale Automobilhersteller und entwickelt neue 
Lösungen, u. a. zur CO2-Reduzierung. Dazu produziert das Werk in Bad 
Rodach Klimasystem-Komponenten sowie komplette Klimaanlagen. Der 
Standort verfügt über ein Kompetenzzentrum für Spritzgießverfahren 
und einen stark wachsenden und hoch innovativen Entwicklungsbereich 
für Steuerelemente im Fahrzeuginnenraum. Einzigartig ist, dass hier Ent-
wicklung, Vertrieb und Produktion an einem Standort vereint sind. Das 
Unternehmen beschäftigt in Bad Rodach mehr als 900 Mitarbeiter.
Die Energiegewinner eG sind eine Bürgerenergiegenossenschaft mit Sitz 
in Köln. Sie planen, bauen, verwalten und finanzieren Photovoltaikanla-
gen und Ladeinfrastrukturprojekte für Bürger, Vereine, Gewerbe, öffent-
liche und gemeinnützige Träger sowie die Industrie.
Die Stadtwerke Bad Rodach (STW) als Eigenbetrieb der Stadt Bad Rodach 
versorgen die Stadt Bad Rodach sowie die 14 Stadtteile mit Strom und 
Wasser. Der STW-Netzbetrieb umfasst die Nieder- und Mittelspannung. 
Die Länge der Mittelspannung beträgt 66 Kilometer. Das Niederspan-
nungsnetz beträgt 97 Kilometer. Die STW betreiben ein Schalthaus und 
mehrere Trafostationen im Versorgungsgebiet.

Tobias Ehrlicher (1. Bürgermeister Stadt Bad Rodach), Hubert Vienken (Vor-
stand Energiegewinner eG), Franziska Roos (Klimaschutzmanagerin Landkreis 
Coburg), Dr. Andreas Heinrich (Geschäftsführer Valeo Klimasysteme GmbH),  
Sebastian Straubel (Landrat Landkreis Coburg). © VALEO Klimasysteme GmbH

frickekanal@t-online.de
www.frickekanal.de
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Thermalbadstraße 18   I   96476 Bad Rodach   I   Tel.  09564 9232-0   I   info@therme-natur.de   I   www.therme-natur.de   I     
Urlaubsregion Coburg.Rennsteig 

Endlich geht er wieder los … 

Tanz im ThermenRestaurant 
mit Franziska Friedrich

Samstag, 7. Oktober 2023 

mit Ronny Söllner
Samstag, 4. November 2023

19 – 22 Uhr  I Wir bitten um Voran- 
meldung unter 09564 9232-46

HerbstZeit ist ThermeNaturZeit und auch in die-
sem Jahr gibt´s im gesamten Oktober unsere 
Geldwertkarte wieder mit erhöhten Rabatten: 

• 100 € = 12 % Sofortrabatt bei jedem 
 Eintrittskauf (anstelle regulär 10 % Nachlass)
• 200 € = 14 % Sofortrabatt bei jedem 
 Eintrittskauf (anstelle regulär 12,5 % Nachlass)
• 300 € = 17 % Sofortrabatt bei jedem 
 Eintrittskauf (anstelle regulär 15 % Nachlass) 

Und natürlich gilt auch weiterhin … unsere Geld-
wertkarte ist nicht personengebunden und zeit-
lich unbegrenzt. 

Urlaubsregion Coburg.Rennsteig 

©
 R

. B
ra

be
c

Einfach und schnell Ihren 
Thermengutschein online bestellen 

& direkt Zuhause ausdrucken 
oder per Post übersenden 

lassen

ThermeNatur-Onlineshop

Hier ist was los …
… im Oktober & November 

2023

täglich geöffnet
So – Do 9.00 – 21.00 Uhr

Fr & Sa 9.00 – 23.00 Uhr

Singende/r Bademeister/in 
in der ThermeNatur 

mit Klaus Müller 
Sonntag, 8. Oktober 2023

14 – 16 Uhr

mit Franziska Friedrich
Sonntag, 12. November 2023

14 – 16 UhrKerzenScheinSchwimmen in der ThermeNatur

Bitte beachten Sie, dass die Geldwertkartenrabatte  
nicht mit anderen Rabatt- und/oder Vorteilsaktionen  
der ThermeNatur kombinierbar sind. Weiterhin gilt der  
Nachlass ausschließlich auf die Tarife und nicht auf Leis-
tungen in der Gastronomie oder dem Wellnessbereich.

Nach einer oft anstrengenden Arbeitswoche ein-
fach mal die Seele baumeln lassen, die Ruhe und 
das sanfte Wasserplätschern bei Kerzenschein ge-
nießen. 

Ab Oktober wird immer freitags mit Beginn der 
Dämmerung das Rundbecken in der Badeland- 
schaft in ein wahrliches Lichtermeer verwandelt. 
Das türkisblaue Wasser und der funkelnde 
Lichterschein lässt einen die vergangenen Tage 
vergessen und mit Blick in das bevorstehende 
Wochenende das Leben in vollen Zügen genießen.  

IMMER FREITAGS ERWARTET SIE EIN LICHTERMEER AUS HUNDERTEN VON KERZEN

UNSER THERMENATUR-
GELDWERTKARTENOKTOBER

AUFGEPASST: 

Auf unserer Therme-Natur-Facebookseite
erwartet Sie demnächst ein 

KerzenScheinSchwimmen-Gewinnspiel 
– darum am besten schnell reinklicken, 

Seite liken und mitmachen.

Keine Voranmeldung 
notwendig und 

bereits im regulären 
Eintrittspreis enthalten.
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Landtags-/Bezirkstagskandidat/innen auf Ortsbesuch

Am Rande einer Podiumsdiskussion beim LBV in St. Augustin: Die Bad Rodacher Stadträtin 
Simone Wohnig (ÖDP) mit dem ÖDP-Direktkandidat für den Stimmkreis Coburg, Thomas 
Büchner und ganz rechts Ehemann Erich Wohnig, Direktkandidat für Kronach/Lichtenfels.

Gute Laune beim Kandidatentreffen der Freien Wähler im Kongresshaus: Der Bad Rod-
acher Stadtrat Rainer Möbus, auch Direktkandidat für den Bezirkstag (ganz rechts) mit den 
Parteifreunden (von links): Richard Woytalla (Liste Landtag), Oliver Göckel (Liste Bezirk), 
Nicola Schoppel (Direkt Landtag).

Von links: MdL und Landtagskandidat Martin Mittag, Barbara Kammerscheid (Liste 
Bezirkstag), Bezirksrat und Erststimmenkandidat Sebastian Straubel, der amtierende Co-
burger Landrat, alle CSU.

1. Bürgermeister Tobias Ehrlicher (SPD, Erstimmenkandidat für die Bezirkstagswahl) und 
Landtagskandidat Stefan Sauerteig (SPD) haben an der Fränkisch/Thüringischen Grill-
meisterschaft eine Wildcard für die Verkostung des Desserts ergattert. Beiden schmeckte es 
sichtlich. Danke an alle Beteiligten.“
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Wo Menschen aller Generationen sich begegnen 
Kirchgasse 4, 96476 Bad Rodach 
Tel.  09 56 4 / 80 48 44 
Fax  09 56 4 / 80 48 45 
email: treff-bad-rodach@awo-coburg.de  
www.awo-coburg.de

Ansprechpartnerin: 
Nicole Voigt

Die Bücherei lädt ein
... und freut sich auf Ihren Besuch!

Am Schlossplatz, 96476 Bad Rodach, Tel.: 09564 1421

Öffnungszeiten: Mo. / Di.  10:00 -11:00 Uhr
Mi. 15:00 -16:00 Uhr, Do. 18:00 -19:00 Uhr, Fr. 16:00 -17:30 Uhr

Republike wider Willen: Musste die 
Weimarer Republik scheitern?“
Lesung mit Musik am Sonntag, 22. Oktober um 17.00h 
im Haus des Gastes, Bad Rodach 
Die Demokratie ist 
gefährdet, nicht nur 
durch gewählte Politi-
ker wie Donald Trump 
oder Boris Johnson, 
sondern immer dann, 
wenn Kompromisslo-
sigkeit und die Diffa-
mierung Andersden-
kender vorherrschen 
und wenn man nicht 
bereit zum Dialog und 
zum fairen Interessen-
ausgleich ist. Dies gilt 
heute und dies galt auch für die Weimarer Republik, die schon bei der 
Gründung 1919 instabil war. Aber musste sie deshalb scheitern? Diese 
Frage steht im Zentrum der Lesung mit Musik mit dem Titel: „Republike 
wider Willen“ am Sonntag, 22. Oktober. Untermalt mit Schlagern und 
Liedern aus der damaligen Zeit machen wir eine Zeitreise in die Weimarer 
Republik, wo Auf- und Umbruch angesagt war.
Mitwirkende sind Dagmar Weiß (Akkordeon) und Stephan Mertl (Lan-
destheater Coburg, Gesang und Texte). Moderation, Musik- und Textaus-
wahl: Edmund Frey und Brigitte Maisch. Gefördert durch „Demokratie 
leben!“.
Der Eintritt ist frei. Das Büchereiteam freut sich auf Ihren Besuch.
Buchvorstellung : Uwe Timms neuer Roman „ Alle meine Geister“

Uwe Timm ist in Coburg aufgewachsen und gilt 
als einer der wichtigsten deutsch Schriftsteller, 
Er schreibt in seinen Romanen Zeitgeschichte. 
In seinem neuen Buch erzählt Uwe Timm von 
seinen Lehrjahren als Kürschner im Hamburg 
der Fünfzigerjahre. Von kuriosen Erlebnissen im 
Beruf und der Welt der Mode, von besonderen 
Freundschaften und den Büchern, die sein Leben 
verändert haben. 
Hamburg 1955 – der noch 14-jährige Uwe wird 
von seinem Vater, dem Inhaber eines Pelzge-
schäfts, in die Kürschnerlehre gegeben. Im Takt 
der Stechuhren lernt der junge Mann die krea-
tive Präzision, die das heute fast ausgestorbene 

Handwerk erfordert, schult den Blick für das Material, die Kundinnen, die 
Tücken und Geheimnisse dieser Kunst. Er lauscht den Geschichten der 
Kollegen, schließt Freundschaften, bekommt Bücher empfohlen, entdeckt 
die Stadt und den Jazz. Der Lehrling, der vom Schreiben träumt, liest 
heimlich im Sortierzimmer Salinger und Camus, wird von Meister Kruse 
politisch initiiert und streitet sich nun umso intensiver mit dem Vater 
über die NS-Zeit.
Inzwischen ist auf dem Pelzmarkt ein Preiskampf ausgebrochen, das 
Kürschnergeschäft der Familie floriert nicht mehr, und als der Vater plötz-
lich an einem Herzinfarkt stirbt, muss der 18-Jährige ein völlig überschul-
detes Geschäft sanieren. Die harte Arbeit und die großen Sorgen bringen 
ihn nicht ab von der Vorstellung eines ganz anderen Lebens.
Ein großartiges Buch der Erinnerungen und des Aufbruchs. Ein spre-
chendes Zeitbild, ein Roman der Liebe, des Lesens, des Arbeitens und 
Träumens.

Veranstaltungen im Oktober
Bitte beachten Sie unseren Brückentag:
Am Montag, 2. Oktober 2023 ist das Mehrgenerationenhaus AWO Treff 
geschlossen.
Montag
09.00 – 10.30 Uhr  Gemeinsames Frühstück*
11.00 – 12.00 Uhr  Malkreis
12.00 – 12.45 Uhr betreuter Mittagstisch *
13.30 – 16.00 Uhr offene Sprechstunde Erziehungsberatung, 16. Okt
14.00 – 15.00 Uhr Sprechstunde Pflegestützpunkt Coburg, 23. Okt.
14.00 – 16.00 Uhr Ideenwerkstatt
16.00 – 17.30 Uhr Eltern-Kind-Treff      
17.15 – 18.00 Uhr Tablet-Kurs (ab 9. Okt.) *
16.30 – 18.00 Uhr Nähstübchen, Let`s talk
19.30 – 21.00 Uhr offene Chorprobe, Sängervereinigung
Dienstag
09.30 – 11.30 Uhr Krabbelgruppe
14.00 – 16.00 Uhr PC-Grundlagenkurs
14.00 – 16.00 Uhr Skat – Runde
16.15 – 17.30 Uhr Deutsch? Ganz einfach!
17.00 – 20.00 Uhr Kochkurs für Männer, 17./31. Okt.*
Mittwoch
08.45 – 09.45 Uhr Taiji
09.00 – 10.00 Uhr Galileo-Vibrokurs,
10.00 – 11.00 Uhr FIT fürs Alter
14.00 – 16.00 Uhr  Sprechstunde Arbeitsagentur/ Migrationsberatung, 4. Okt. 
14.30 – 16.30 Uhr AWO Clubnachmittag, 11. Okt.
Donnerstag
12.00 – 12.45 Uhr betreuter Mittagstisch*
12.45 – 13.30 Uhr Gedächtnistraining
13.45 – 14.30 Uhr Sitztanz
14.00 – 15.30 Uhr Bogenschießen im Waldbad,5./19. Okt.
14.45 – 16.00 Uhr Singkreis, 19. Okt.
15.00 – 16.00 Uhr Spiele am Nachmittag
16.00 – 17.30 Uhr Gesprächskreis pflegende Angehörige, 12. Okt.
Freitag
10.00 – 11.00 Uhr Englisch
14.00 – 16.00 Uhr Literatur-Café,6./20. Okt.
14.00 – 16.00 Uhr Elterntalk, 13. /27. Okt. 
14.00 – 16.00 Uhr Boccia im Wallgraben
18.00 – 18.45 Uhr Fitnesskurs für STARKE Frauen
* Bitte melden Sie sich zu dieser Veranstaltung an.

PC-Grundlagenkurs
Peter Klesch geht hierbei ausschließlich auf die Bereiche Hardware, 
Betriebssysteme (OS) und open source ein. Idealerweise arbeiten die 
Teilnehmer*innen mit eigenem Laptop. Interessierte können gern eine 
„Schnupperstunde“ absolvieren.  
Der Kurs ist regelmäßig am Dienstag, 14 bis 16 Uhr.

Dagmar Weiß und Stephan Mertl
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Vorschau
Unsere beiden Herrenmannschaften haben im Oktober und November 
2023 folgende  Heimspiele: 
1. Mannschaft:      Sonntag, 08.10.23 gegen SG Ebern2/Eyrichshof  

(15,00 Uhr) 
Sonntag, 29.10.23 gegen SPVG Eicha (15.00 Uhr) 
Sonntag, 12.11.23 gegen TSV Scheuerfeld (14.00 Uhr)

2. Mannschaft:      Sonntag, 29.10.23 gegen SG Hafenpreppach/Tambach2 
(13.00 Uhr) 
Sonntag, 12.11.23 gegen FC Anadoluspor Coburg  
(12.00 Uhr) 

Änderungen nach Redaktionsschluss sind möglich.

Hinweis
Unser gut ausgestattetes und gemütliches Sportheim mit Platz für bis zu 
60 Personen kann für private Zwecke gemietet werden, nähere Auskünfte 
erteilt gerne Patrick Kalb  (Tel.: 0160/9025 9387). 
Besuchen Sie für weitere Informationen unsere Web-Seite unter  
www.fc-bad-rodach.de

Michael Wank, (Schriftführer)

Überraschender Erfolg für  
Antonia Kräußlich!
Noch nie hatte das Laufteam des TSV Bad Rodach so 
eine erfolgreiche Saison wie in diesem Jahr absolviert. 
Mit mehreren Bayerischen und Süddeutschen Titeln 
konnten Trainer Günther Brunner und seine Sportler 
mehr als zufrieden sein. Dem Ganzen setzte jedoch nun völlig unverhofft 
die Großwalburerin Antonia Kräußlich das Sahnehäubchen auf. Bei un-
angenehmem windigem und kühlem Regenwetter lief sie in Rostock bei 
den Deutschen Jugendmeisterschaften der U18 über die 1.500-Meter auf 
den Bronzerang.  Noch eine Stunde nach ihrem Lauf meinte sie immer 
noch überwältigt: „Ich kann das noch gar nicht glauben!“ 
Seit nun mehr knapp 5 Jahren trainiert Antonia beim TSV Bad Rodach. 
Ihre Liebe galt schon immer dem Laufen. Aber auch bei den Mehrkämp-
fern trainierte trainierte sie vorrangig ihre Koordination und ihre Schnel-
ligkeit. Beim Werra-Cup-Lauf trat dann ihre Stärke im Laufbereich zu 
Tage. 
In diesem Jahr war sie nun bereit, erstmals bei einer Deutschen Meister-
schaft anzutreten.
Am Freitagabend war zunächstt das Halbfinale zu überstehen. 21 Läu-
ferinnen kämpften hier um den Einzug ins Finale. Souverän meisterte 
Antonia diese Hürde, indem sie als Vorlaufzweite ungefährdet hinter 
der späteren Siegerin Viktoria Kamml vom Kölner SF ein kontrolliertes 
Rennen zeigte.

Gut erholt stellte sich Anto-
nia gemeinsam mit den 12 
Finalistinnen am Samstag 
dem Starter. Sie folgte ex-
akt der Laufstrategie ihres 
Trainers und begann ihr 
Rennen verhalten. Um allen 
Rempeleien aus dem Weg zu 
gehen, hielt sie sich meist im 
hinteren Teil des Feldes auf. 
Eingangs der letzten Runde 
lag sie noch an zehnter Stel-
le. Erst 200m vor dem Ziel 
spielte sie ihr unglaubliches 

Stehvermögen aus. Sie überspurtete das Hauptfeld und belohnte sich mit 
dem nie erwarteten 3. Platz. Dabei steigerte sie ihre persönliche Bestzeit 
um acht Sekunden und war überglücklich über die Zeit von 4:37,43 Minu-
ten und ihren großartigen Erfolg. 
Für den TSV Bad Rodach ist Antonia Kräußlich nunmehr die zweite 
Leichtathletin, die bei Deutschen Meisterschaften einen Podiumsplatz er-
ringen konnte. 1997 wurde Johanna Brunner Deutsche Schülermeisterin 
im Blockwettkampf Wurf der W14. Stefan Faßhauer belegte Rang 5 bei 
der Deutschen U18 Jugendmeisterschaft 1998 in Duisburg im 800-Meter-
Lauf.
Es wurde wieder einmal Zeit....

Rückblick des  
FC Rad Rodach 2023
Am Sonntag, den 16.Juli 2023  fand das Benefizspiel 
des FC Bad Rodach gegen den Regionalligisten TSV 
Aubstadt  statt. Bei diesem Spiel wurde kein Eintritt ver-
langt, stattdessen um eine Spende zugunsten der Stiftung für krebskranke 
Kinder, Coburg gebeten. Insgesamt kamen fast 6.400 Euro zusammen, 
worüber sich natürlich die Vertreter der Siftung krebskranker Kinder in 
Coburg, Uwe Rendigs und Hartmut Bohl , sehr freuten. Auch Landrat 
Sebastian Straubel als Schirmherr und Patrick Kalb, 1. Vorsitzender des 
FC Bad Rodach waren darüber sehr begeistert. Die höchste Einzelspende 
mit 1001 Euro kam von Michael und Viola Müller, dafür gab es einen Gut-
schein für ein Kesselgulaschessen für 50 Personen.

Bei diesem perfekt organisierten Event stand ausnahmsweise das Sport-
liche  nicht im Vordergrund, der TSV Aubstadt siegte souverän mit 13:0 
und ließ dem heimischen FC nicht die Spur einer Chance.  Im Vorspiel 
der E-Junioren beider Mannschaften behielt allerdings der FC mit 2:1 die 
Oberhand.

Antonia Kräußlich an 5. Stelle liegend mit der 
Startnr. 341. Foto aus DLV Livestream

v.l.n.r. Sebastian Straubel, Hartmut Bohl, Uwe Rendigs, Patrick Kalb

Herren TSV Aubstadt und FC Bad Rodach 

E-Jugend FC Bad Rodach und TSV Aubstadt

Alle Fotos: „Celine.m fotografiert“
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Roßfelder 
Musikanten  
hauen auf die Pauke
Roßfeld - Am 22. und 23. Juli feierten die Roßfelder Musikanten ein Kreis-
musikfest zum 70-jährigen Bestehen auf dem Sportplatz in Roßfeld, bei 
toller Biergartenatmosphäre.
Schon in der ganzen Woche herrschte reges Treiben auf dem Festgelände. 
Die rund 30 akiven Musiker des Vereins, zwischen 10 und 70 Jahren, 
haben alle Hände voll zu tun. Der Sportplatz verwandelte sich täglich ein 
bisschen mehr zu einem einladenden, toll geschmückten und herrlich 
gemütlichen Fleckchen, an dem man gerne verweilte und wunderbaren 
Blasmusikklängen lauschen konnte.

Das Festwochenende startete bei bestem Wetter am 22. Juli um 18 Uhr 
mit einem Sternmarsch. Viele Besucher aus nah und fern ließen sich die 
etwas andere Art eines Umzuges nicht entgehen und strömten nach Roß-
feld. Aus jeder Gasse erschallten abwechselnd Blasmusikklänge, die nach 
und nach in der Dorfmitte, vor dem Festwagen, stoppten. Dabei waren 
Blaskapellen aus dem ganzen Landkreis und darüber hinaus vertreten: die 
Blaskapelle Meeder, der Musikverein und Jugendorchester Rödental, die 
Blaskapelle Neundorf, der Musikverein Stadt Seßlach, die Autenhausner 
Musikanten, der Musikverein Beiersdorf, die Jugendblaskapelle Groß-
walbur, und der Musikverein Uetzing- Serkendorf. Die letzte Kapelle 
bildeten die gastgebenden Roßfelder Musikanten, die von Nachwuchs aus 
den eigenen Reihen angeführt wurde. Moderiert wurde der Sternmarsch 
vom 1.Vorsitzenden der Roßfelder Musikanten, Alexander Schunk. Die 
Schirmherren des Kreismusikfestes, 1.Bürgermeister von Bad Rodach, 
Tobias Ehrlicher, sowie Landrat Sebastian Straubel gratulierten dem 
Verein zum 70-jährigen Bestehen und bedankten sich für so viel Enga-
gement im Ehrenamt, sowie für die gute Jugendarbeit der Roßfelder und 
wünschten dem Fest ein gutes Gelingen. Auch 1.Vorsitzender des Nord-
bayerischen Musikbundes Kreis Coburg, Norbert Oppel überbrachte 
dem Verein Grußworte und lobte die gute Jugendarbeit, die viele Früchte 

trägt, da der Altersdurchschnitt des 
Vereins bei 28Jahren liegt. Mit ge-
ballten Blasmusikklängen aller Mu-
siker wurde im Gemeinschaftschor 
die Bayernhyme, das Deutschland-
lied und „Tage wie diese“ gespielt. 
Anschließend setzte sich der Zug 
Richtung Festplatz fort, an dem das 
Musikfest offiziell eröffnet wurde.

Dort warteten die Musiker von „BlechXPress“, die sich mit Blasmusik der 
Extraklasse in die Herzen der Zuhörer spielten. Bei freiem Eintritt war 
das Festgelände sehr gut gefüllt und die Stimmung unter den vielen Blas-
musikfreunden war grandios.
Am Sonntag, den 23. Juli luden die Roßfelder zum Frühshoppen mit 
Weißwurstfrühstück, leckeren Backhauskuchen und anderen Leckereien. 
Die Blasmusik Kraisdorf 
sorgte den ganzen Tag für 
tolle und abwechslungsreiche 
Unterhaltung bei besten Bier-
gartenwetter. Unter der Lei-
tung von Daniel Härich prä-
sentieren auch die „Jungen 
Roßfelder“ Ihr Können und 
trugen einige Polkas bravou-
rös vor. Dass die Roßfelder 

Musikanten eine Truppe ist, die Spaß hat und bei der Zusammenhalt 
großgeschrieben wird, zeigten sie zum Abschluss bei einer Polonaise über 
den Festplatz.
Auch die Kinder kamen nicht zu kurz und konnten sich bei zwei Hüpf-
burgen, Spielstraße und Kinderschminken, nahe des Spielplatzes austo-
ben.
Die Roßfelder Musikanten freuen sich über ein gelungenes Festwochen-
ende und danken allen Helfern, Sponsoren und Mitgliedern für die tolle 
Unterstützung.

Silke Hofmann

Herbstfest der  

Zu Gast: 
Musikverein  
Stadt Rödental

und

21. Oktober10 €
Gerold-Strobel-Halle Bad Rodach 

Beginn 19:30 Uhr | Einlass 18:30 Uhr

Vorverkauf ab 25.9. in der  
Gästeinformation Bad Rodach

So jung ist Blasmusik: Die „Rossfelder Musikanten“ wurden 70! 

Das Jubiläumsjahr der „Rossfelder 
Musikanten“ gipfelt im sog. „Herbstfest“. 
Gerne macht der „Rodachtal-Kurier“ an dieser Stelle 
Werbung für dieses blasmusikalische Gipfeltreffen: 
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Kirchen
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Bad Rodach
Geschäftsführung:  Pfarrer Christian Rosenzweig (Tel. 1274) 

Diakon Jochen Grams, Tel. 8048821
Pfarramtsbüro, Martin-Luther-Straße 3 (Tel. 1274)
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr, Dienstag 
und Donnerstag von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr, Mittwoch und Freitag geschlossen!
Gottesdienste und Veranstaltungen
01. Oktober 10.15 Uhr  Gottesdienst Erntedankfest. Erntegaben können zu 

Gunsten der Tafel mitgebracht werden. Gerne bis 
Samstag in der Kirche vorab ablegen.

08. Oktober 10.15 Uhr Gottesdienst 
14. Oktober 19.00 Uhr Zentraler Gottesdienst für Trauernde in Elsa
15. Oktober 10.15 Uhr Gottesdienst 
22. Oktober 10.15 Uhr Gottesdienst 
31. Oktober 19.00 Uhr  Zentraler Gottesdienst zum Reformationstag  

St. Moriz Coburg
keine Gottesdienste in Bad Rodach am: 29. Oktober
besonderes: tägliche Friedensgebete vom 13.11. bis 22.11. um 19 Uhr 
(Gauerstadt von 13.11-21.11 um 19.30)
Gottesdienste in den Heimen:
01. Oktober 10.00 Uhr  Erntedankgottesdienst im Löwenquell mit  

Diakon Grams
11. Oktober 15.45 Uhr  Löwenquell mit Diakon Grams
11. Oktober 16.45 Uhr  Rodacher Leben mit Diakon Grams
11. Oktober 19.00 Uhr  Medical Park mit Diakon Grams
25. Oktober 10.00 Uhr  Tagespflege mit Diakon Grams
25. Oktober 15.45 Uhr  Löwenquell mit Diakon Grams
25. Oktober 16.45 Uhr  Rodacher Leben mit Diakon Grams
25. Oktober 19.00 Uhr  Medical Park mit Diakon Grams
Gemeinde „Am Nachmittag“
26. Oktober 14.30 Uhr  Gemeindehaus Roßfeld
23. Nov.  14.30 Uhr Gemeindesaal Bad Rodach

Evang.-Luth. Kirchspiel Elsa, Roßfeld-Rudelsdorf
Geschäftsführung: Pfarrer Christian Rosenzweig (Tel. 1274)
Öffnungszeiten: Siehe Pfarramt Bad Rodach
Gottesdienste
01. Oktober 14.00 Uhr  Zentraler Gottesdienst zu Erntedank in Roßfeld 

Erntegaben können zu Gunsten der Tafel mitgebracht 
werden. Gerne bis Samstag in der Kirche vorab ablegen.

08. Oktober 14.00 Uhr Kirchweih Elsa
08. Oktober 09.00 Uhr Kirche Grattstadt
14. Oktober 19.00 Uhr Zentraler Gottesdienst für Trauernde in Elsa
15. Oktober 10.15 Uhr Gottesdienst Heldritt
15. Oktober 09.00 Uhr Gottesdienst in Oettingshausen
22. Oktober 09.00 Uhr Gottesdienst in Grattstadt    
 10.15 Uhr Gottesdienst in Elsa
29. Oktober 13.30 Uhr  Zentraler Gottesdienst zur Kirchweih in  

Oettingshausen
31. Oktober 19.00 Uhr  Zentraler Gottesdienst zum Reformationstag  

St. Moriz Coburg
besonderes: tägliche Friedensgebete vom 13.11. bis 22.11. um 19 Uhr 

Evang.-Luth. Kirchspiel Gauerstadt-Breitenau
Pfarrer Karl-Heinz Hillermeier, Telefon: 09564/7403052 oder  
karl-heinz.hillermeier@elkb.de
Öffnungszeiten: Siehe Pfarramt Bad Rodach
Gottesdienste: Gauerstadt
01. Oktober 09.00 Uhr  Familiengottesdienst zu Erntedank. Erntegaben kön-

nen zu Gunsten der Tafel mitgebracht werden. Gerne 
bis Samstag in der Kirche vorab ablegen.

02. Oktober 10.30 Uhr  Erntedankgottesdienst vom Kindergarten Gauerstadt 
in der Kirche

14. Oktober 19.00 Uhr Zentraler Gottesdienst für Trauernde in Elsa
15. Oktober 09.00 Uhr Gottesdienst zur Kirchweih
29. Oktober 09.00 Uhr Gottesdienst anschl. Trauung und Taufe
31. Oktober 19.00 Uhr  Zentraler Gottesdienst zum Reformationstag  

St. Moriz Coburg
besonderes: tägliche Friedensgebete vom 13.11. bis 21.11. um 19.30 Uhr in der 
St. Marienkirche zu Gauerstadt.
Gottesdienste: Breitenau
22. Oktober 09.00 Uhr Gottesdienst
besonderes: tägliche Friedensgebete vom 13.11. bis 21.11. um 19.30 Uhr in der 
St. Marienkirche zu Gauerstadt.
Ausblick: 19.November 2023: 14.00 Uhr Breitenau Ehrenmal zum Volkstrauertag 
und anschließend 14.15Uhr Gottesdienst

„Uns´re kleine Nachtmusik“ 
– Serenade der Liedertafel 
Roßfeld-Rudelsdorf
Nach über drei Jahren ohne große Auftritte lud die Lie-
dertafel Roßfeld-Rudelsdorf endlich wieder ein zu einer 
Serenade im Jagdschloss Bad Rodach. 150 Gäste kamen und lauschten 
begeistert der romantischen und modern-beschwingten Abendmusik aus 
drei Jahrhunderten Musikgeschichte. Diese ganz besondere Atmosphäre 
einer „Blauen Stunde“ ließen der gemischte Chor und der Frauenchor 
der Liedertafel mit Liedern Großer Meister, wie Haydn und Mozart aber 
auch Chorklassikern und Kinderliedern im Festsaal des Jagdschlosses 
entstehen. Mit einem gemeinsamen Kanon „Abendstille überall“ nahmen 
die Chorleiterin Elvira Löwel und ihre Sängerinnen und Sänger das Pu-
blikum mit auf die Reise in nächtliche Klangwelten und Emotionen. Die 

neun Sängerinnen des klei-
nen Frauenchores, die „So-
Netten“, entführten mit dem 
„Abendsegen“ in die spätro-
mantische Oper „Hänsel und 
Gretel“ von Engelbert Hum-
perdinck. Mit dem Chorsatz 
„Abend wars, bald kommt die 
Nacht“ gedachte die Lieder-
tafel Roßfeld-Rudelsdorf dem 

über die Region hinaus bekannten und viel zu früh verstorbenen Musiker 
und Chorleiter Helmut Mitzenheim. In der Gegenwart angekommen, 
erklangen „La-Le-Lu“ aus dem Film „Wenn der Vater mit dem Sohne“ 
ebenso wie Reinhard Meys „Gute Nacht Freunde“. Souverän am Klavier 
begleitet wurde der Abend von Markus Ewald. Das Vorstandsduo Regine 
Blümig und Brigitta Puhr führten humorvoll mit Herz und Charme durch 
den Abend. Mit „Wer hat an der Uhr gedreht“ aus dem „Rosaroten Pan-
ther“ verabschiedete sich die Liedertafel von ihrem Publikum. Am bunten 
Buffet, mit viel Finesse zusammengestellt von allen Sängerinnen und 
Sängern, klang der Abend beschwingt und fröhlich aus.  

Regine Blümig

Foto: Helga Bießenecker

Das Bad Rodacher Heimatmuseum wird um 
einige Schätze reicher.
Fahnen erzählen Geschichte 
Das 19. Jahrhundert, zwischen Französischer Revolution und Erstem 
Weltkrieg, prägte in den deutschen Staaten insbesondere durch die Revo-
lution 1848 eine neue Weltordnung. Die Grundlagen des demokratischen 
Systems wurden gelegt. Dieses Jahrhundert ist auch die Epoche der Bil-
dung des Vereinswesens, in der neue Organisationsformen mit gemein-
samen Handeln der Bürger geschaffen wurden. Auch in Rodach wurden 
in dieser Zeit mehrere Vereine gegründet.

Der wahrscheinlich erste war ein Gesangsverein, der bereits 1846 ein Sän-
gerfest zu Rodach ausrichtete. Wenig Jahre später, 1860, wurde der Turn-
verein Rodach gegründet. Die erste Fahnenweihe fand 1865 statt. Diese 
Fahne ist leider nicht mehr vorhanden. 1891 stifteten die Jungfrauen die 
o.a. neue. 1871 konstituierte sich der Kriegerverein, der sich Geselligkeit, 
aber auch die Unterstützung der Kriegs-
veteranen zum Ziel gesetzt hatte.  
Die Fahnen dieser und weiterer Vereine 
haben jetzt als Leihgaben einen festen 
Platz in Bad Rodacher Heimatmuseum 
gefunden. 
Die neuen Objekte können jeden Sonn-
tag von 14.00 – 16.00 Uhr im Heimatmu-
seum, Schloßplatz 5 besichtigt werden. 
Der Eintritt ist frei!

Fahne des Kriegervereins 1871Fahne zum Sängerfest 1846

Fahne des Turnvereins von 1891
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Wir bieten unsere Dienste auf allen Friedhöfen an

09564 / 80 91 11
09566 / 80 81 36
09561 / 20 04 10

Caritas Sozialstation

Pflege zu Hause

Verhinderungspflege

hauswirtschaftliche Versorgung

Attraktive Arbeitsplätze 
in Pflege und Betreuung: 
Caritas.Jobbörse

Beratung, Betreuung und Pflege zuhause.

Palliativversorgung

in Bad Radach

Kontakt: 09561-8144-18
sozialstation@caritas-coburg.de

www.caritas-coburg.de

Kath. Pfarrgemeinde St. Marien Bad Rodach
Kirche: Lempertshäuser Str. 15, 96476 Bad Rodach
Seelsorger: Pfarrvikar P. Vijaya Boddu, MSFS
Kontakt:  Zentrales Pfarrbüro des Kath. Seelsorgebereichs Coburg Stadt und 

Land, Spittelleite 40 | 96450 Coburg, Tel. 09561 23660 |  
E-Mail: ssb.coburg-stadt-und-land@erzbistum-bamberg.de

 Erreichbar: Mo – Do 09:00 – 16:00 Uhr | Fr 09:00 – 13:00 Uhr
 Homepages: st-marien.coburg.de | coburg-stadt-und-land.de
  Für alle Angelegenheiten der Pfarrei St. Marien Bad Rodach wenden 

Sie sich bitte telefonisch oder per E-Mail an das Zentrale Pfarrbüro.
01. Oktober 09:00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunionspendung 
01. Oktober 09:00 Uhr Kindergottesdienst
01. Oktober 17:00 Uhr Anbetungsstunde
02. Oktober 18:00 Uhr Frauenkreis
15. Oktober 09:00 Uhr Eucharistiefeier
19. Oktober 15:00 Uhr Häkelkreis
22. Oktober 09:00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
28. Oktober 11:00 Uhr Eucharistiefeier zur Diamantenen Hochzeit
29. Oktober 09:00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunionspendung

Infoveranstaltung

GRUENE-COBURG-LAND.DE

und  
Landtagskandidatin 
Prof. Dr. Susanne  
Esslinger

mit MdB Lisa Badum 

Veranstaltungshalle  
Babucke, Meeder 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 7 

ab 18:30 Uhr
ofenfrische Pizza  

19 Uhr
Fr. 6.10.
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Energiewende im Coburger Land –
unser Strom, unser Geld, 

unsere Chance ! 
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Terminkalender
Veranstaltungen der Stadt Bad Rodach
Sonntag, 01. Oktober
10:30 - 11:30 Uhr  Kurkonzert im „Kurgarten“ mit den „Heimatmusikanten-

Brattendorf “. Teilnahme ist kostenfrei! Ort: Sonnensegel, 
bei schlechtem Wetter: Terrasse ThermenRestaurant

14:00 - 16:00 Uhr  Heimatmuseum Bad Rodach geöffnet 
Ort: Jagdschloss - Haus des Gastes

Montag, 02. Oktober
15:00 Uhr   Gästebegrüßung mit Bildpräsentation, Sie erfahren 

Wissenswertes über Bad Rodach und die Urlaubsregion 
Coburg.Rennsteig. Wir freuen uns auf Sie! 
Ort: Jagdschloss – Haus des Gastes am Schlossplatz

Dienstag, 03. Oktober
10.00 Uhr    Thüringisch-Fränkischer Wandertag. 

Start: Brunnentempel, ThermeNatur
15:00 Uhr    Stadtführung durch das historische Rodach. Gäste und 

Bürger von Bad Rodach sind herzlich eingeladen. 
Treffpunkt: Marktbrunnen – kostenfrei

Mittwoch, 04. Oktober
08:00 - 11:00 Uhr  Caritas Außensprechtage der Flüchtlings- und Integrati-

onsberatung, Ort: Jagdschloss – Haus des Gastes
18:00 - 19:30 Uhr  Die Kleiderkammer „Klamotte“. Es wird hochwertige 

Secondhand-Kleidung für jedermann angeboten.  
Ort: Heldritt; Alte Schule, Schlossberg 9

Donnerstag, 05. Oktober - Sonntag, 08. Oktober
  Kirchweih in Mährenhausen, Elsa, Sülzfeld
Donnerstag, 05. Oktober
ganztägig   Krammarkt auf dem Marktplatz
Freitag, 06. Oktober
   KerzenScheinSchwimmen- Entspannt ins Wochenende. 

Schwimmen Sie im Schein hunderter Lichter und erhol-
samer Musik ins Wochenende (mit Beginn der Dämme-
rung), Ort: ThermeNatur

Samstag, 07. Oktober
15:00 Uhr   4 KANT KUNST – Margarethenkirche Roßfeld -Threnos 

Klage- szenische Lesung mit Chorgesang. Weitere Infos 
unter: 0160-8738945 oder https://birnenhofartsrossfeld.de/
leben/, Ort: Birnenhof Roßfeld I Margaretenkirche

19:00 - 22:00 Uhr  Livemusik und Tanz im ThermenRestaurant mit der „Al-
leinunterhalterin „Franziska Friedrich“. Motto: Schlager & 
Oldies. Voranmeldung unter 09564-923246 
Ort: ThermeNatur

Sonntag, 08. Oktober
10:30 - 11:30 Uhr  Kurkonzert im „Kurgarten“ mit den „Heimatmusikanten 

Brattendorf “. Teilnahme ist kostenfrei! Ort: Sonnensegel, 
bei schlechtem Wetter: Terrasse ThermenRestaurant

13:00 Uhr   4 KANT KUNST – Birnenhof Roßfeld. 17.30 Uhr Prämie-
rung der Brückenbauwerke. Weitere Infos unter: 0160-
8738945 oder https://birnenhofartsrossfeld.de/leben/ 
Ort: Birnenhof Roßfeld

14.00 - 16.00 Uhr  Musikalische Unterhaltung mit dem Singenden Bademei-
ster „Klaus Müller“, Ort: ThermeNatur

14:00 - 16:00 Uhr  Heimatmuseum Bad Rodach geöffnet 
Ort: Jagdschloss - Haus des Gastes

Montag, 09. Oktober
15:00 Uhr   Gästebegrüßung mit Bildpräsentation, Sie erfahren 

Wissenswertes über Bad Rodach und die Urlaubsregion 
Coburg.Rennsteig.Wir freuen uns auf Sie! 
Ort: Jagdschloss – Haus des Gastes am Schlossplatz

Dienstag, 10. Oktober
15:00 Uhr   Stadtführung durch das historische Rodach. Gäste und 

Bürger von Bad Rodach sind herzlich eingeladen. 
Treffpunkt: Marktbrunnen – kostenfrei

Mittwoch, 11. Oktober
08:00 - 11:00 Uhr  Caritas Außensprechtage der Flüchtlings- und Integrati-

onsberatung, Ort: Jagdschloss – Haus des Gastes
18:00 - 19:30 Uhr  Die Kleiderkammer „Klamotte“. Es wird hochwertige 

Secondhand-Kleidung für jedermann angeboten.  
Ort: Heldritt; Alte Schule, Schlossberg 9

Donnerstag, 12. Oktober
13:00 Uhr   Wanderung zur Gedenkstätte Billmuthausen (7 km) 

„Das geschliffene Dorf “ – 3 Eichen. Treffpunkt: Bad Colberg 
am „Café Sabine“. Wanderführer: Herr Bernd Kastner. Festes 
Schuhwerk erforderlich; Dauer ca. 2 ½ -3 Std. mit Rast 
(Vesper u. Getränke empfohlen), ohne Gebühr, Mindestteil-
nehmerzahl: 3 Personen. Um Voranmeldung wird gebeten 
bis Mittwoch, den 11.10.23- 15 Uhr, Tel. 09564-1550

Donnerstag, 12. Oktober- Sonntag, 15. Oktober
   Kirchweih in Heldritt, Gauerstadt, Roßfeld u. Niederndorf
Freitag, 13. Oktober
   KerzenScheinSchwimmen- Entspannt ins Wochenende. 

Schwimmen Sie im Schein hunderter Lichter und erhol-
samer Musik ins Wochenende (mit Beginn der Dämme-
rung), Ort: ThermeNatur

Samstag, 14. Oktober
16:00 Uhr   4 KANT KUNST – Birnenhof Roßfeld. 17:00 Uhr Hofein-

weihungsfest mit Handwerkern und Freunden. Weitere 
Infos unter: 0160-8738945 oder https://birnenhofartsross-
feld.de/leben/, Ort: Birnenhof Roßfeld

18:00 - 23:00 Uhr   Regionale Museumsnacht „Natürlich Technik“. Weitere 
Infos unter https://regionale-museumsnacht.de/ 
Ort: Jagdschloss

Sonntag, 15. Oktober
13:00 Uhr   4 KANT KUNST – Birnenhof Roßfeld. 13:30 Uhr geführte 

Grenzlandwanderung mit Bernd Kastner. Weitere Infos 
unter: 0160-8738945 oder https://birnenhofartsrossfeld.de/
leben/, Ort: Birnenhof Roßfeld

14:00 - 16:00 Uhr  Heimatmuseum Bad Rodach geöffnet 
Ort: Jagdschloss - Haus des Gastes

14:00 - 16:00 Uhr  Heimatarchiv Heldritt geöffnet  
(Zur Schwaige 5, neben dem Kindergarten)

Montag, 16. Oktober
15:00 Uhr   Gästebegrüßung mit Bildpräsentation, Sie erfahren 

Wissenswertes über Bad Rodach und die Urlaubsregion 
Coburg.Rennsteig. Wir freuen uns auf Sie! 
Ort: Jagdschloss – Haus des Gastes am Schlossplatz

Dienstag, 17. Oktober
17:00 Uhr   Stadtführung durch das historische Rodach. Gäste und 

Bürger von Bad Rodach sind herzlich eingeladen. 
Treffpunkt: Marktbrunnen – kostenfrei

17:30 Uhr   NATURführung: „Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm...“. 
Interessante Betrachtung einer alten Streuobstwiese und 
ihrer unterschiedlichsten Bewohner. Treffpunkt: Ortsteil 
Oettingshausen am großen Apfel. (Ortseingang Oet-
tingshausen aus Ottowind oder Großwalbur kommend). 
Naturführerin: Frau Dr. Sabine Martinez. Festes Schuhwerk 
erforderlich. Dauer: ca. 2 Std.- Mindestteilnehmerzahl: 3 
Personen. Ohne Gebühr! Rückfragen unter der Telefon-
nummer 09564 / 800278 oder Gästeinfo 09564 / 1550 

Mittwoch, 18. Oktober
08:00 - 11:00 Uhr  Caritas Außensprechtage der Flüchtlings- und Integrati-

onsberatung, Ort: Jagdschloss – Haus des Gastes
18:00 - 19:30 Uhr  Die Kleiderkammer „Klamotte“. Es wird hochwertige 

Secondhand-Kleidung für jedermann angeboten.  
Ort: Heldritt; Alte Schule, Schlossberg 9

Donnerstag, 19. Oktober
13:00 Uhr   „Turmhügel-Tour“ – Wanderung zum Georgenberg, ca. 11 

km, Treffpunkt: „Welcome Center“ am Wohnmobilstell-
platz „Thermenaue“. Wanderführer: Herr Klemens Wachs. 
Festes Schuhwerk erforderlich; Dauer ca. 2 ½ -3 Std. mit 
Rast (Vesper u. Getränke empfohlen), ohne Gebühr, Min-
destteilnehmerzahl: 3 Personen

Freitag, 20. Oktober
   KerzenScheinSchwimmen- Entspannt ins Wochenende. 

Schwimmen Sie im Schein hunderter Lichter und erhol-
samer Musik ins Wochenende (mit Beginn der Dämme-
rung), Ort: ThermeNatur

Samstag, 21. Oktober
19.30 Uhr   Herbstkonzert der Roßfelder Musikanten. VVK: Gästein-

formation unter 09564-1550 ab dem 25.09.23 
Ort: Gerold-Strobel-Halle

Sonntag, 22. Oktober
  Kirchweih in Oettingshausen
14:00 - 16:00 Uhr  Heimatmuseum Bad Rodach geöffnet 

Ort: Jagdschloss - Haus des Gastes
17:00 Uhr   Lesung mit Musik „Musste die Weimarer Republik schei-

tern?“. Eintritt frei! Ort: Jagdschloss-Haus des Gastes
Montag, 23. Oktober
15:00 Uhr   Gästebegrüßung mit Bildpräsentation, Sie erfahren 

Wissenswertes über Bad Rodach und die Urlaubsregion 
Coburg. Rennsteig. Wir freuen uns auf Sie! 
Ort: Jagdschloss – Haus des Gastes am Schlossplatz

Dienstag, 24. Oktober
15:00 Uhr   Stadtführung durch das historische Rodach. Gäste und 

Bürger von Bad Rodach sind herzlich eingeladen.  
Treffpunkt: Marktbrunnen – kostenfrei

Mittwoch, 25. Oktober
08:00 - 11:00 Uhr  Caritas Außensprechtage der Flüchtlings- und Integrati-

onsberatung, Ort: Jagdschloss – Haus des Gastes
18:00 - 19:30 Uhr  Die Kleiderkammer „Klamotte“. Es wird hochwertige 
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Secondhand-Kleidung für jedermann angeboten.  
Ort: Heldritt; Alte Schule, Schlossberg 9

Donnerstag, 26. Oktober
13:00 Uhr   „Straufhain-Tour“ ca. 10 km. Treffpunkt: „Welcome Cen-

ter“ am Wohnmobilstellplatz „Thermenaue“. Wanderfüh-
rer: Herr Klemens Wachs. Festes Schuhwerk erforderlich; 
Dauer ca. 2 ½ -3 Std. mit Rast (Vesper u. Getränke empfoh-
len), ohne Gebühr, Mindestteilnehmerzahl: 3 Personen

14:30 Uhr   Gemeinde am Nachmittag „Thema wird noch erarbeitet“ 
mit Frau Wurmthaler im Gemeindehaus Elsa

20:00 Uhr   Landestheater Coburg: „der thermale widerstand“ von 
Ferdinand Schmalz, Infos unter Tel. 09564-92320  
Ort: ThermeNatur

Freitag, 27. Oktober
20:00 Uhr   Landestheater Coburg: „der thermale widerstand“ von 

Ferdinand Schmalz, Infos unter Tel. 09564-92320  
Ort: ThermeNatur

   KerzenScheinSchwimmen- Entspannt ins Wochenende. 
Schwimmen Sie im Schein hunderter Lichter und erhol-
samer Musik ins Wochenende (mit Beginn der Dämme-
rung), Ort: ThermeNatur

18.30 Uhr   Landkreisinformationsabend der FFW Bad Rodach Wald 
-und Vegetationsbrände. Referent: Landesbranddirektor 
Dr.-Ing. Dirk Schneider. Ab 17 Uhr Feuerwehrfachausstel-
lung! Ort: Gerold-Strobel-Halle

Samstag, 28. Oktober
13:00 Uhr   Rodacher Grenzland Wanderung ca. 10,5 km); Treffpunkt: 

„Welcome Center“ am Wohnmobilstellplatz „Thermenaue“. 
Wanderführer: Herr Klemens Wachs. Festes Schuhwerk 
erforderlich; Dauer ca. 3 ½ Std. mit Rast (Vesper u. Ge-
tränke empfohlen), Ohne Gebühr! Mindestteilnehmerzahl: 
3 Personen

Sonntag, 29. Oktober
14:00 Uhr   VdK-Ortsverband Kameradschaftstreffen 

Ort: Evang. Gemeindehaus
14:00 – 16:00 Uhr  Heimatmuseum Bad Rodach geöffnet,  

Ort: Jagdschloss - Haus des Gastes
Dienstag, 31. Oktober
15:00 Uhr   Stadtführung durch das historische Rodach. Gäste und 

Bürger von Bad Rodach sind herzlich eingeladen. Treff-
punkt: Marktbrunnen – kostenfrei

Alle Angaben zu den Veranstaltungen sind ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten!
Jahresveranstaltungskalender 2024
Wichtige Mitteilung an alle Bad Rodacher Vereine
Sehr geehrte Damen und Herren,
die Kurverwaltung Bad Rodach plant für das Jahr 2024 wieder die Erstellung eines 
Jahresveranstaltungskalenders. Deshalb bitten wir Sie, uns Ihre geplanten Veran-
staltungen für das Jahr 2024 mit folgenden Angaben • Termin • Beginn der Ver-
anstaltung • Ort der Veranstaltung an uns zu melden.
Die touristisch relevanten Veranstaltungen werden in einem Jahresveranstaltungs-
kalender zusammengefasst. Alle Veranstaltungen werden im monatlichen Veran-
staltungskalender des „Rodachtal Kuriers“ und auf der Bad Rodacher Homepage 
unter Veranstaltungen bekannt gegeben. Durch Ihre Mitarbeit können wir un-
seren Gästen und den Bürgern Bad Rodachs einen möglichst vollständigen Veran-
staltungsüberblick für das Jahr 2024 anbieten.
Wir bitten um schriftliche Meldung Ihrer Termine bis Freitag, den 03. November 
2023 an die Gästeinformation Bad Rodach, Schlossplatz 5 - 96476 Bad Rodach, 
Fax 09564 / 92 11 06, E-Mail: touristinfo@bad-rodach.de 

Sommerabschluß des Gesangverein Heldritt 
mit Ehrungen, am 14.07.2023 auf dem 
Heinz-Morgenroth-Platz.
Der Gesangverein Heldritt arrangierte für die zu Ehrenden und die Eh-
rengäste ein kleines Konzert auf dem Dorfplatz mit Liedern wie „Only 
Time“ (by Enya), „Mein kleiner grüner Kaktus“ (T.: Hans Herda, M.: Bert 
Reisfeld, Albrecht Marcuse), nicht ganz passend aber stimmungsvoll „Ave 
verum corpus“ (Wolgang Amadeus Mozart) und zum Abschluß „Irische 
Segenswünsche“ (Volkslied aus Irland).
Die zu Ehrenden erhielten ihre Urkunden, Präsente und Blumenstäuße 
von Heinz Heilingloh, Stellvertr. Kreisvorsitzender des Sängerkeis Co-
burg-Kronach-Lichtenfels, Rainer Möbus, 2. Bürgermeister Bad Rodach, 
Elvira Löwel, 1. Vors. Sängergruppe Sennigshöhe.
Der Abend klang bei einem gemütlichen Abendessen aus.

Wolfgang Siebinger, 1. Vors. Gesangverein Heldritt

v.l.n.r. Heinz Heilingloh Stellvertr. Kreisvorsitzender des Sängerkeis Coburg-Kro-
nach-Lichtenfels, Bärbel Dorscht (für 40 J.), Rainer Möbus, 2. Bürgermeister Bad 
Rodach, Sabine Jäckel-Stampf (für 40 J.), Angelika Wölfert (für 50 J.), Doris Killman 
(für 50 J.), Ingrid Wolf (für 10 J.), Winfried Wolf (für 10 J.), Wolfgang Siebinger, 1. 
Vors. Gesangverein Heldritt, Elvira Löwel, 1. Vors. Sängergruppe Sennigshöhe

Foto: Lothar Weispfennig

Änderungen, die sich im Laufe des Jahres ergeben, bitten wir ebenfalls zu melden. 
Diese können dann im monatlichen Veranstaltungskalender der Kurzeitung be-
rücksichtigt werden. Für Ihre Unterstützung vielen Dank.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung, Gästeinformation Bad Rodach
Anmeldung zur Fränkischen Weihnacht
am Sonntag, den 17. Dezember 2023
Zur Vorbereitung und Organisation der diesjährigen „Fränkischen Weihnacht“
bitten wir alle Interessenten, die sich am Weihnachtsmarkt auf dem Marktplatz 
beteiligen möchten, um Anmeldung in der Gästeinformation Bad Rodach.
Wir bitten um Anmeldung bis Freitag, den 03. November 2023
Gästeinformation Bad Rodach, Schlossplatz 5; 96476 Bad Rodach;
Tel. 09564 / 1550; Fax 09564 / 92 11 06; E-Mail: gaesteinfo@bad-rodach.de

Inhaber: Christoph Jänicke
Coburger Str. 21      96476 Bad Rodach
info@muther-heizung-sanitaer.de
Tel. 09564 3240  

www.muther-heizung-sanitaer.de

· Innovative 
  Heiztechniken
· Individuelle 
· Heizungskonzepte

· Bäder aus einer Hand
· Wärmepumpen
· Photovoltaikanlagen
· Energiemanagement

VOLL IM TREND
Strick

made in Germany
Strick-Manufaktur seit 1953

Verkauf: Mo bis Fr von 10 bis 17 Uhr und Sa von 9 bis 12 Uhr

Gartenstraße 20
96279 Weidhausen
Telefon 09562 - 7988

www.knauer-strickmoden.de

AUCH KEINE TRAUMFIGUR?
Wir führen auch Sondergrößen

Für die Frau in Größe 36 bis 54
Für den Mann in Größe 46 bis 64
Kompetente und ehrliche Beratung

Fachmännische Größenanpassung
Ständig 5000 Teile im Angebot · 300 m2 Verkaufsfläche
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Großer Familientag im Waldbad Bad Rodach
Der Landkreis Coburg unterstützt die Familien in der Region Coburg! 
Dazu gehört jedes Jahr am zweiten Sonntag im August der große Famili-
entag im Waldbad Bad Rodach. Am Sonntag, 13. August, war es wieder so 
weit: Von 11 bis 17 Uhr veranstalten der Landkreis Coburg und Stadt Bad 
Rodach zum inzwischen 17. Mal den Familientag im Waldbad. 
Das erfahrene Organi-
sationsteam bot an die-
sem Tag ein abwechs-
lungsreiches Spiel- und 
Bewegungsprogramm 
für Familien und Kin-
der. Die Besucherinnen 
und Besucher erwartete 
eine Entdeckungsrei-
se mit der Karte vom 
Waldbad zu den zahlreichen Stationen und Aktionsständen. Eine Rie-
senwasserrutsche, Kajakfahren, BubbleSoccer, Meerjungfrauen-Flossen 
oder die Schaumkanonen der „ThermeNatur“ Bad Rodach - es war für alle 
etwas dabei inmitten der idyllischen Landschaft rund ums Waldbad Bad 
Rodach. Die verschiedenen Stationen des Landratsamtes Coburg und der 
Vereine aus Bad Rodach versprachen jede Menge Abwechslung und Spaß. 
Die Feuerwehr war mit einer Hüpfburg, einem Aktionsstand und natür-
lich einem großen Einsatzfahrzeug dabei. Die Jugendpflege Bad Rodach 
war wieder beim Kinderschminken kreativ. 
Landrat Sebastian Straubel und Bad Rodachs Zweiter Bürgermeister, 
Rainer Möbus begrüßten um 12.30 Uhr alle, die auf das idyllische Ge-
lände des Bad Rodacher Waldbades gekommen sind. Es konnten sich die 
Picknick-Fans ihren eigenen Brotzeitkorb mitbringen oder sich vor Ort 
verpflegen. Für das leibliche Wohl war auf jeden Fall bestens gesorgt! 

Plankirchweih 1912

Wohin mit dem Kirchweihbesuch?
Am Kirchweihsonntag, den 15. Okt. öffnet das Heldritter Heimat-
archiv, zur Schwaige 5, von 14.00 - 16.00 die Türen. Bei den gezeigten 
Exponaten werden Erinnerungen wach und die Geschichte  Heldritts der 
letzten 150 Jahre lebendig.
Unter anderem werden auch die Tagebücher des Mühlenbesitzers Julius 
Puff gezeigt, aus denen folgender Inhalt stammt:
Am 2. Okt. 1891 Adolf Schnell eine Tochter mehr erhalten
Am 3. Okt. 1891 von Barbara Morgenroth ein Stück Holz geborgt, Länge 
4,50 Meter, Stärke unten 19 cm, oben 19
Unten 19 ½ cm, oben 18 ½  cm
Am 9. Okt. 1892 ist Witwe Jugenheimer in Großwalbur in der Dreschma-
schine verunglückt
Am 28. und 29 Okt. 1883 ist Hermann Puff von Wölfershausen hier ge-
wesen und das Pathengeschenk 200 Mark für Eugen gebracht.
Montag, den15. Okt. 1894 erster Schnee gefallen, früh ½ 8 Uhr
Sonntag,  den 26. Okt. 1895 erster Schnee
Am 27. Oktober 1895 ein Paar neue Stiefel erhalten von Schuster Stephan 
Bernhard in Rodach
3. Okt. 1886 Kirchweih Großwalbur
6. Okt. 1886 Phillipp Morgenroth ein Schwein geschlachtet 150 Pfund
9. und  10. Okt. Kirchweih in Heldritt, Schwager Jugenheimer u. Frau 
sowie Gevatter Sauerbrei zu Besuch
Am 23. Okt. 1887 nach Kirchweih ist in Elsa ein Stadel (Scheler) abge-
brannt
Am 26. Okt. 1887 8 Grad Kälte
Am 26. Okt. 1887 ist unsere Tante Anna Margarethe Dotzauer früh ¾ 9 
ins bessere Jenseits abgegangen. Friede ihrer Asche!
Am 5. bis 8. Okt. 1888 ist der Schlot im Hause ganz neu aufgeführt wor-
den von Ferdinand Morgenroth, Maurermeister in Heldritt

Hier Termin vereinbaren

Mehr Energie. Mehr Autarkie. Mehr Sicherheit.
Photovoltaik ׀    Energiemanagmentsysteme

Arthur Rube
Standort Coburg
09561/4278563
arthur.rube@ekd-solar.de ׀    ekd-solar.de

Jetzt Förderung
beantragen!

Ladenöffnungszeiten: DI · MI · DO · FR ·  9-18 Uhr / SA  8-12 Uhr 
Meederweg 2 · 96484 Meeder-Neida

Tel. 09566 1575 oder 565 · Fax 09566 80125

Einkellerungskartoffeln aus eigenem Anbau:

Marabel 
vorwiegend festkochend

Belinda 
festkochend

Laura 
 vorwiegend festkochend
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Kindergarten
20 Jahre Gauerstadter Strolche 
Am 01.09.2023 konnte unsere Kita-Leiterin Katja Rich-
ter ihr 20-jähriges Dienstjubiläum in Gauerstadt feiern.
Alle kleinen und großen „Strolche“ schmissen eine Rie-
senüberraschungsparty und freuten sich mit ihr!

Rückblick  
auf den Strolchensommer
Vor den Sommerferien ging es rund bei den Gauerstadter „Strolchen“:
Gleich dreimal haben wir im Kreis unserer Kita-Gruppen Sommerfest 
gefeiert – Mäuse, Käfer und Krümel luden im Juli ihre Eltern und Ge-
schwister zu Picknick, Tanz, Gesang, Spiel und Spaß!
Mäuse + Käfer waren an zwei Vormittagen zu Gast auf dem Hütterhof und 
brachten bei unserem Outdoorspielzeugtag ihr allerliebstes Spiel- oder 
Fahrzeug für draußen mit.

Und natürlich standen die letzten Wochen ganz im Zeichen unserer bal-
digen Schulanfänger – sie schnupperten beim gesunden Schulfrühstück 
schon mal Grundschulluft und der Höhepunkt war wie immer unser 
Maxi-Übernachtungsfest mit Kirchturmbesteigung und Abschiedsgottes-
dienst am nächsten Vormittag.
Unseren „Neu-Schulkindern“ Alma, Sophia, Thea, Jonas, Ben, Berna-
dette, Cloe, Bastian, Jakob, Felix und Thorin wünschen wir von Herzen 
Gottes Segen für ihren neuen Lebensabschnitt. 
Wir sind glücklich, dass wir Euch ein Stück auf Eurem Weg begleiten durf-
ten und danken Euch für die tolle gemeinsame Zeit!
Allen, die uns im vergangenen Kita-Jahr unterstützt haben, möchten wir 
auf diesem Weg danken. 
Bis bald - Eure Gauerstadter „Strolche“

Neues von den Marienkäfern
Wir sind gut in das neue Kitajahr 2023/2024 gestartet. Unsere neuen 
Vorschulkinder machten sich an ihre ersten Vorschularbeiten und sind 
mächtig stolz, nun die „Großen“ zu sein. Wir wünschen unseren Vor-
schulkindern ein wundervolles Vor-
schuljahr mit schönen Momenten 
und tollen Erlebnissen. Pünktlich 
zum neuen Kitajahr eröffneten wir 
eine sechste altersgemischte Grup-
pe, in der Kinder im Alter von ein 
bis sechs Jahren betreut werden. 
Unsere liebevoll eingerichteten 
Räumlichkeiten in der Herrengasse 
bieten den Kindern und Eltern eine familiäre Atmosphäre, bei dem das 
gemeinsame Miteinander zwischen Klein und Groß im Vordergrund 

steht. Außerdem starteten auch wie-
der unsere beliebten Projekte am 
Nachmittag. Zu den Projekten „Na-
turerforscher“, „Drums for Kids“ 
und „Kreativwerkstatt“ wird in die-
sem Kindergartenjahr auch ein Pro-
jekt zum Thema Achtsamkeit ange-
boten. Der Herbst wartet mit seinen 
bunten Blättern und Farben auch auf 
uns. Die Kinder werden durch das 

Laub rascheln, Kastanien und bunte Blätter sammeln und viel aus Natur-
materialien basteln. Selbstverständlich feiern wir auch Erntedank. Unsere 
Herbst-Waldwoche im Oktober wird schon mit viel Spannung erwartet.
Im November steht dann unser Laternenfest an, das wir traditionell in 
unserem Garten feiern werden.

Foto: Volker Gundel

Abschied der Kindergartenleiterin  
Gabriele Lauterbach in Heldritt 
43 Jahre waren "ihre" Kinder Mittelpunkt von Gabriele Lauterbach als 
Kindergartenleiterin in Heldritt. Jetzt wurde die Erzieherin mit einer 
Überraschungsfeier auf dem Heldritter Heinz-Morgenroth-Platz in den 
Ruhestand verabschiedet.



22

Ausgabe 68|Oktober 2023

Mit einer Schifffahrt auf dem Main nach Veitshöchheim und einem Informations-
bummel durch den Rokokopark, ehemals Besitz des Hauses Wittelsbach, wurde der 
Aufenthalt der historisch interessierten Reisegruppe aus Straufhain bei Kaffee und 
Kuchen in den Main-Franken-Sälen abgeschlossen. Für das 200ste Jubiläum der 
Inthronisierung Ludwigs zum Bayerischen König Ludwig I. und Therese zur Baye-
rischen Königin im Jahr 2025 wurde eine Wiederholung dieser kulturhistorischen 
Fahrt und ein Besuch der Geburtsstätte von Prinzessin Therese in Seidingstadt, Ge-
meinde Straufhain in Thüringen für Würzburger Bürger zur Vertiefung und Pflege 
der kulturellen Bande vorgeschlagen.

Neues aus Straufhain
Vom Straufhain nach Würzburg - auf den 
Spuren von Therese – Königin von Bayern
Am 18. August 2023 begaben sich historisch interessierte Bürger aus der Gemeinde 
Straufhain auf Spurensuche nach Würzburg, um die Erinnerung an Kronprinzessin 
Therese aus dem Dornröschenschlaf zu erwecken. Das Kronprinzenpaar Ludwig 
und Therese von Bayern hat in der Residenz Würzburg in den Jahren 1816 bis 
1825 gelebt. Anlässlich ihrer Hochzeit auf der Münchner Theresienwiese entstand 
das heutige Oktoberfest. Geboren und getauft wurde Prinzessin Terese im kleinen 
Örtchen Seidingstadt in der heutigen Gemeinde Straufhain. 
Winfried Schüler, Vorsitzender des Freundeskreises Straufhain e.V., hat die 
Reisegruppe in einem modernen Bus des Unternehmens Leipold, Veilsdorf, 
souverän nach Würzburg geleitet. Sven Leipold, der Inhaber der Firma, hat es 
sich nicht nehmen lassen, den Bus selbst zu steuern. Die Reisegruppe wurde 
durch Vertreter der Stadt Würzburg herzlich willkommen geheißen. Stadtführer 
Otto Junker begleitete die historisch interessierten Bürger von Straufhain auf „der 
Reise durch Würzburg“ und übermittelte sein umfangreiches Wissen über den 
Aufenthalt des Kronprinzenpaares in Würzburg – die Reisegruppe war begeistert.
Susanne Streichfuß vermittelte umfassende Eindrücke insbesondere über 
die Geschichte der Residenz, stellte das weltberühmte Deckenfresko von 
Balthasar Neumann und seiner Werkstatt im Treppenhaus vor, führte durch 
den Kaisersaal und auch zur Wohnung der Familie des Kronprinzenpaares. 
Im St.-Kilians-Dom wurde die Schönbornkapelle besucht, in deren Gruft 
der Kindersarg aus Holz mit einem der neun Kinder des Kronprinzenpaares, 
der nur sechs Monate alt gewordenen Prinzessin Theodolinde, steht.  
Auf der Alten Mainbrücke erläuterte Otto Junker in eindrucksvoller Weise die 
Geschichte der Stadt Würzburg und ihr Schicksal am Ende des letzten Krieges und 
vermittelte Eindrücke zu markanten Gebäuden der Stadt. Stadtrat Willi Dürrnagel 
führte im Beisein von Stadtrat Manfred Dürr durch das historische Rathaus und 
erläuterte die umfangreichen Wandgemälde im Ratssaal.
Nach einem opulenten Essen im Alten Kranen am Main hat die Gruppe noch 
durch eine Stadtrundfahrt bis hinauf zur Neuen Siedlung auf dem Hubland 
Eindrücke von der Schönheit der Stadt Würzburg erhalten.
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Neues aus 
Bad Colberg-Heldburg

Veranstaltungen im Oktober 2023
01. Oktober  2023
 Oktoberfest auf dem Weinberg Gompertshausen
18:30 Uhr  Lachyoga - MEDIAN-Klinik Bad Colberg, Haus 1, Ebene 4, 

Entspannungsraum
03. Oktober 2023
10:00 Uhr  Thüringisch-Fränkischer Wandertag der Initiative Rodachtal, 

Treffpunkt: Brunnentempel ThermeNatur Bad Rodach
14:00 Uhr  33 Jahre Wiedervereinigung zum Tag der Deutschen Einheit an 

der Grenze Hellingen - Allertshausen
18:30 Uhr  Yoga – die 5 Tibeter - MEDIAN-Klinik Bad Colberg, Haus 1, 

Ebene 4, Entspannungsraum
06. Oktober 2023 
18:30 Uhr  Qi Gong 

MEDIAN-Klinik Bad Colberg, Haus 1, Ebene 1, Sportraum
08. Oktober 2023
18:30 Uhr  Klangerlebnis - MEDIAN-Klinik Bad Colberg, Haus 1, Ebene 4, 

Entspannungsraum
10. Oktober 2023
18:30 Uhr  Tankstelle für die Seele - MEDIAN-Klinik Bad Colberg, Haus 1, 

Ebene 4, Entspannungsraum
12. Oktober 2023
18:30 Uhr  AROHA – Fitness im ¾-Takt - MEDIAN-Klinik Bad Colberg, 

Haus 1, Ebene 1, Sportraum
13. Oktober 2023
18:30 Uhr  Qi Gong 

MEDIAN-Klinik Bad Colberg, Haus 1, Ebene 1, Sportraum
14. Oktober 2023
19:30 Uhr Heimatabend Gellershausen - Gaststätte „Zur Kastanie“
15. Oktober 2023
14:30 Uhr  Heimatabend Gellershausen - Gaststätte „Zur Kastanie“
18:30 Uhr  Stille & Klang - MEDIAN-Klinik Bad Colberg, Haus 1, Ebene 4, 

Entspannungsraum
17. Oktober  2023
18:30 Uhr  Lachyoga - MEDIAN-Klinik Bad Colberg, Haus 1, Ebene 4, 

Entspannungsraum
19. Oktober 2023
18:30 Uhr  AROHA – Fitness im ¾-Takt - MEDIAN-Klinik Bad Colberg, 

Haus 1, Ebene 1, Sportraum
20. Oktober 2023
18:30 Uhr  Qi Gong 

MEDIAN-Klinik Bad Colberg, Haus 1, Ebene 1, Sportraum
19:30 Uhr Heimatabend Gellershausen - Gaststätte „Zur Kastanie“
21. Oktober 2023
19:00 Uhr  Heinz Erhardt-Lesung mit Michael Asad - MEDIAN-Klinik Bad 

Colberg, Haus 1, Ebene 3, Seminarraum 1
19:30 Uhr Heimatabend Gellershausen - Gaststätte „Zur Kastanie“
22. Oktober 2023
18:30 Uhr  Klangerlebnis - MEDIAN-Klinik Bad Colberg, Haus 1, Ebene 4, 

Entspannungsraum
24. Oktober 2023
18:30 Uhr  Yoga – die 5 Tibeter - MEDIAN-Klinik Bad Colberg, Haus 1, 

Ebene 4, Entspannungsraum
26. Oktober 2023
18:30 Uhr  AROHA – Fitness im ¾-Takt 

MEDIAN-Klinik Bad Colberg, Haus 1, Ebene 1, Sportraum
27. Oktober 2023
18:30 Uhr  Qi Gong 

MEDIAN-Klinik Bad Colberg, Haus 1, Ebene 1, Sportraum
19:00 Uhr   Vortrag „Pacific Coast Highway“ mit Sigrid Wolf-Feix 

MEDIAN-Klinik Bad Colberg, Haus 1, Ebene 3, Seminarraum 1
28. Oktober 2023
19:00 Uhr  Buchlesung „Lachen bis der Arzt geht“ mit U.S. Levin 

MEDIAN-Klinik Bad Colberg, Haus 1, Ebene 3, Seminarraum 1
29. Oktober 2023
18:30 Uhr  Tankstelle für die Seele - MEDIAN-Klinik Bad Colberg, Haus 1, 

Ebene 4, Entspannungsraum
31. Oktober 2023
18:30 Uhr  Stille & Klang - MEDIAN-Klinik Bad Colberg, Haus 1, Ebene 4, 

Entspannungsraum
  Halloween-Abend am ehemaligen Feuerwehrgerätehaus  

Völkershausen

Bereitschaften im Oktober 2023
Apotheken Bereitschaftsdienst am Wochenende 
01.10.2023 Theresen-Apotheke Hildburghausen
07.10.2023 Schlosspark-Apotheke Hildburghausen
08.10.2023 Lindenapotheke Heldburg
14.10.2023 Mohren-Apotheke Römhild
15.10.2023 Schlosspark-Apotheke Hildburghausen
21.10.2023 Apotheke am Straufhain Streufdorf
22.10.2023 Markt-Apotheke Eisfeld
28.10.2023 Apotheke am Markt Hildburghausen
29.10. 2023 Apotheke am Straufhain Streufdorf
30.10.2023 Mohren-Apotheke Römhild
31.10.2023 Schlosspark-Apotheke Hildburghausen
Ärztliche Bereitschaft
Rettungsleitstelle für Suhl, Sonneberg und Hildburghausen Telefon 03682 / 40070
Außerhalb der Sprechzeiten Ihres Hausarztes und an den Wochenenden wenden 
Sie sich im Bedarfsfall an die Rettungsleitstelle Suhl. Die Rettungsleitstelle infor-
miert den zuständigen diensthabenden Arzt.
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
Servicerufnummer: 01805-908077 (14 ct./min)
Aktivzeit Servicerufnummer: 
Freitag 18:00 Uhr - Montag 08:00 Uhr
Feiertage 09:00 Uhr - 11:00 Uhr und 18:00 Uhr - 19:00 Uhr
Kieferchirurgie im Suhler SRH Klinikum 03681/355470.
Gottesdienste der evangelischen Kirchgemeinde
Bad Colberg
01.10. 10:00 Uhr Erntedankgottesdienst
22.10. 10:00 Uhr Gottesdienst
Gellershausen
01.10. 14:00 Uhr Erntedankgottesdienst
Gompertshausen
31.10. 10:00 Uhr Reformationsgottesdienst
Heldburg
01.10. 10:00 Uhr  Erntedank-Familiengottesdienst
08.10. 10:00 Uhr  Gottesdienst
29.10. 17:00 Uhr Orgelkonzert mit KMD Sterzik
Hellingen
01.10. 10:00 Uhr Erntedank-Familiengottesdienst
03.10. 14:00 Uhr Gottesdienst an der Grenze
22.10. 14:00 Uhr Gottesdienst
Käßlitz
15.10. 14:00 Uhr Erntedankgottesdient
Lindenau
01.10. 14:00 Uhr Erntedankgottesdienst
15.10. 10:00 Uhr Gottesdienst
Poppenhausen
08.10. 14:00 Uhr Gottesdienst
31.10. 18:00 Uhr Abendgottesdienst
Rieth
08.10. 10:30 Uhr Erntedankgottesdienst
Schlechtsart
01.10. 10:30 Uhr  Gottesdienst
Schweickershausen
29.10. 10:30 Uhr Gottesdienst
Ummerstadt
01.10. 09:00 Uhr Erntedankgottesdienst
03.10. 10:00 Uhr Gedenkgottesdienst am Ummerstädter Kreuz
13.10. 19:00 Uhr Kirmesgottesdienst
Westhausen
08.10. 09:00 Uhr Erntedankgottesdienst
31.10. 18:00 Uhr  „Licht und Ton“

ab sofort GESUCHT:

Physiotherapeut (m / w / d)

 in Voll- / Teilzeit
 durchgehend besetzte Rezeption
 25 Minuten Behandlungstakt
 50,- E Benzinzuschuss monatlich extra
 Übernahme von Fortbildungskosten
 Kein Dienst vor 8.30 Uhr und nicht nach 19.00 Uhr
 Kein Wochenenddienst
 leistungsgerechte Vergütung

Physiotherapie Marian Marinov
Coburger Straße 17  ·  96476 Bad Rodach
Telefon 09564 1857
E-Mail m.marinov@gmx.de
www.physiotherapie-marinov.de
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Saline „Friedrichshall“ lebt auf
Großer Andrang beim „Tag des 
offenen Denkmals“ in Lindenau
(cw) 320 Bratwürste wurden un-
term Vordach der historischen 
Salinenanlage „Friedrichshall“ 
in Lindenau gebraten.  Etwa 400 
Besucher informierten sich in 
den kühlen Hallen über Salz-
siedetechnik, Abfüllung, über 
Versand des Wassers in alle Welt 
und auch über Friedrichshall als 
Geburtsort neuer Ideen. So be-
richtete Dr.phil. Uwe Brückner/
Salineninhaber über die Tochter 
eines Salinendirektors, namens 
Louise Gutbier, die in Berlin die 
erste deutsche „Frauenzeitung“ 
gründete. „Friedrichshall“ in Lin-
denau war nicht nur der größte 
Arbeitgeber der Region - u.a. mit 
12 Töpferwerkstätten in und um 
Lindenau (bis hinauf nach Fulda) – sondern auch ein Treffpunkt der Frei-
geister und der Wissenschaft. Der Sohn eines weiteren Salinendirektors 
Carl Moritz Hensoldt (* 11. November 1821 in Lindenau, Thüringen; † 
10. Oktober 1903 in Wetzlar) gilt bis heute als Begründer der modernen 
Präzisions-Optik.
Informiert wurde auch über den aktuellen Stand der außerordentlich 
umfangreichen Anforderungen zur Wiederzulassung des Bitterwassers/
Salzes als „Natürliches Heilmittel“. Dazu wird Brückner Fortbildungen 
beim „Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte“ BfArM/
Bonn belegen.. Im kommenden Jahr soll auch die Sandstein-Rampe an der 
Vorderfront restauriert werden. Ein entsprechender Förderantrag wurde 
eingereicht. Noch in diesem Jahr sollen die Toiletten im ehem. „Salz-

häusl“ funktionsfähig gemacht werden. 
Frischwasser wurde dazu angelegt und 
ein Druckminderer eingesetzt. Theo-
retisch wäre dann die Chance gegeben 
Bierstube und Tanzsaal zu besonderen 
Anlässen (ggfs. workshops/Seminare 
etc.) wieder in Betrieb zu nehmen.
Eine ganz besondere Note erhielt der 
sonnige Salinentag durch die frischen 
Töne aus der historischen und einzig-
artigen Leierorgel von Ernst Langert. 

Seit vielen Jahren ist Ernst ein musikalischer Begleiter der Friedrichshaller 
Denkmal-Exkursionen. Übrigens: Seine Hellinger „Osterscheune 2024“ 
wird ein ganz besonderes Spektakel präsentieren: 30.000 Ostereier, 600 
Hasen und Figuren in Bewegung und vieles mehr..

Kerwa is’!
13 -14 Kerwa! Diesen Ruf konnte man am letzten Augustwochenende 
durch die Straßen und Gässchen von Thüringens kleinsten Kurort rufen 
hören. Ganz Bad Colberg war wieder auf den Beinen und feierte sein 
Kirchlein St. Katharina. Vier Tage Kerwa – vier Tage fröhlicher Ausnah-
mezustand waren das Ergebnis des ehrenamtlichen Engagements der 
Kerwagesellschaft und ihrem nunmehr verjüngten Vorstand. Der Gene-
rationenwechsel in der Führungsriege hat sichtlich funktioniert und alle 
waren froh bei Anneliese und Munir im Rangerhof und im Festzelt in der 
Wohl ausgelassen feiern, tanzen und das gute Essen genießen zu können. 
An allen Tagen war das Festgelände gut besucht. Selbst die Reha-Patienten 
entflohen der am Kerwafreitag aufgetretenen Havarie in der Median-
Klinik und schwangen zur Musik von DJ Marco und der Band “Logo” das 
Tanzbein. Die Fleischerei Brehm, Mühlenhofbäckerei Dinkel, Brauerei 
Reckendorfer und der Sagasser Getränkevertrieb versorgten die Gäste mit 
ausreichend fester und flüssiger Nahrung. Zu den Ständchen am Sonntag 
spielte die Kapelle BRASSlig auf. Beim Kindertanz wurde “Rucki-Zucki” 
und “das Rote Pferd” durch Captain NUK erst so richtig schön und selbst 
Pfarrer i.R. Matthias Ulrich erlebte einen unvergesslichen letzten Gottes-
dienst mit der Gemeinde. Ein Dank geht auch an Stefans Zeltverleih und 
Söhne für den reibungslosen Auf- und Abbau ihres Festzeltes sowie nach 
Norwegen, an Steven Lopez für die wunderschönen Fotos!
Allen bis dahin genannten und nicht genannten Helfern, Unterstützern, 
Dienstleistern und Musikern und natürlich Gästen möchten wir hiermit 
noch einmal danken. Wir freuen uns bereits jetzt auf ein Wiedersehen im 
nächsten Jahr!

Scheckübergabe an die Kirchgemeinde 
Lindenau
Rechtzeitig zum Kerwa-Gottesdienst mitsamt dem Antrinken der Lin-
denauer Kerwa konnte ich einen Scheck über 3.000 Euro an die Kirchge-
meinde Lindenau für den Neubau der Kirchentreppe übergeben.
Die denkmalgerechte Sanierung des Eingangsbereichs wurde sorgfältig in 
Zusammenarbeit mit dem Kreiskirchenamt geplant und nunmehr auch 
vollzogen. Mithilfe der einheimischen Firma GalaBau Greußlich konnte 
eine wunderbare Eingangstreppe aus Sandstein erschaffen werden. Damit 
die Finanzierung rund wurde, hat die Stadt Heldburg auch einen gewissen 
Anteil geleistet und ich denke, es hat sich wirklich gelohnt.
Ich bedanke mich bei allen Verantwortlichen aus dem Gemeindekirchen-
rat und ebenso bei Pfarrer Nikolaus Flämig, die die Maßnahme einträch-
tig und zügig vorangetrieben haben. Der Kerwa-Gottesdienst mit einer 
starken Kirmesgesellschaft Lindenau hat ein würdiges Umfeld für die 
offizielle Scheckübergabe geschaffen. Nun fehlt nur noch der bereits im 
Bau befindliche, neue Zaun rund um die Friedhofsanlage, dann blicken 
wir wieder auf ein wunderbares Kirchensemble mitten im Ort.

Christopher Other, Bürgermeister

Ernst Langert in Aktion

BUMMI-Sportfest an der Regelschule 
Heldburg
Die Schulanfänger 2024 des Heldburger Unterlandes legten am 14. Sep-
tember gemeinsam ihr BUMMI-Sportabzeichen auf dem Sportplatz der 
Regelschule Heldburg ab. 

Beim Geschicklichkeitslauf, dem Ballzielwerfen, beim Basketball oder auf 
der Röllchenrutsche konnten sie ihre Bewegungsqualitäten unter Beweis 
stellen und lernten ganz nebenbei noch ihre zukünftigen Klassenkame-
raden kennen. Alle hatten viel Spaß und verbrachten einen tollen Vormit-
tag bei bestem Wetter.
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Schulanfang-Event in Ummerstadt
Am Sonntag, 3. September 2023 fand in Ummerstadt der regionale Fa-
miliengottesdienst zum Schulanfang statt. Eingeladen waren alle Schul-
anfänger und Kids4Jesus der Region Süd aus dem Heldburger Unterland. 
Im Gottesdienst wurden die Kinder durch Diakon Strümpfel und Pfarrer 
Flämig gesegnet. Die Mitmachgeschichte von der Sturmstillung (Markus 
4) war für die Kinder ein schönes Erlebnis. Es mussten viele Bewegungen 
und Geräusche für Sturm, Wind, Regen und Wellen nachgestellt werden. 
Nicht nur die Kinder, auch die Eltern und Gemeinde waren hier gefordert, 
mitzuhelfen.
Der Gemeindekirchenrat hatte anschließend zu einem Familiengemein-
defest rund um die Stadtkirche Ummerstadt eingeladen. 50 Kinder wur-
den durch „Kinderzeit mit Adelheid“ bestens unterhalten. Neben ver-
schiedenen Wettspielen und Hindernisparcours waren die Bingo-Runden 
das Highlight. Natürlich wurden auch Luftballons modelliert und fleißig 
Buttons kreiert. 

Ein Karikaturenzeichner war auch jederzeit belagert, jede und jeder ob 
groß oder klein, wollte gern ein Bild von ihm gezeichnet haben. Der Erlös 
wurde für die Orgelsanierung gespendet. Auch die Initiative Rodachtal 
war mit einem Infostand vertreten.
Ein Food-Truck, passend zum Thema Schulanfang, sorgte mit Schultü-
tenpizza und Pommes aus der Schultüte bestens für das leibliche Wohl 
aller Gäste.
Alle Kinder sind recht herzlich zu den regelmäßig stattfindenden Kids4Je-
sus-Terminen eingeladen. Kommt doch vorbei. Wir freuen uns auf euch!
Rieth:   montags   15:00 Uhr  
Gompertshausen:  montags   16:30 Uhr 
Hellingen:  mittwochs 15:00 Uhr  
Westhausen:  donnerstags 16:30 Uhr 
Ummerstadt:  freitags  15:00 Uhr 
Heldburg:  freitags  16:30 Uhr

Albrecht Strümpfel, Diakon

Summer-Ending auf der Veste Heldburg 
voller Erfolg
Was für ein grandioser Spätsommerabend 
auf der Veste Heldburg. Einige hundert 
Fans der Rockmusik pilgerten Anfang Sep-
tember auf den Burgberg, um die Summer-
Ending-Party zu genießen. Die Veranstalter 
der Stadt Heldburg, des Fördervereins Veste 
Heldburg, der Stiftung Thüringer Schlösser 
und Gärten und des Burgrestaurants Hele-
ne haben mit dieser Veranstaltung einen 
Meilenstein auf der Veste Heldburg gesetzt. 
Die Bandmitglieder von F.A:T:E: sorgten 
den ganzen Abend für Sommerfeeling mit 
Guter-Laune-Rock-Musik. Veranstalter und 
Publikum waren sich einig, dass so eine Ver-
anstaltung im nächsten Jahr auf jeden Fall 
wiederholt werden soll!

Keltengräber - archäologische 
Kostbarkeiten in der Gemarkung 
Gellershausen 
Die Gellershäuser sind nachweislich die ältesten 
"Unterländer"!
Grabhügelfelder aus der Frühzeit belegen, dass unsere Gemarkung Gel-
lershausen schon wesentlich früher besiedelt war, als nach der Ersterwäh-
nungsurkunde für Gellershausen 1157 schriftlich belegt ist. Die Namen 
Hildebrand und Sigfrid von Gilershusin belegen lediglich die Namen der 
damaligen Grundherren in Gellershausen. Wie Professor Ernst Kaiser in 
seiner "Landeskunde von Thüringen" schreibt, war die fränkische Pro-
vinz Thüringen in karolingischer Zeit thüringisch-sorbische Grenzmark.
Ein militärisch-organisiertes Bauernvolk (Soldatenbauern) drang auf 
thüringischem Boden mit Schwert und Pflug vor. Unter dem Schutz von 
Königspfalzen und Königshöfen, die an strategisch wichtigen Punkten 
der alten Heerstraßen, an Flussübergängen angelegt wurden, entstanden 
die ersten fränkischen Siedlungen, auf -hausen, abgekürzt -sen, -s (die 
Häuser, die sich um einen fränkischen Herrensitz gruppierten, wie unser 
Gellershausen.) 
In der Gemarkung Gellershausen gibt es nachweislich ein Grabhügelfeld 
mit 8 Grabhügeln. Die Erstunterschutzstellung dieses archäologischen 
Objektes erfolgte am 30.04.1986, die Eintragung ins Denkmalbuch am 
30.10.1996. Aus Rücksichtnahme auf die auch in unseren Zeiten noch 
ungehemmte Raubgräberei, die durch moderne elektronische Sonden 
wesentlich erleichtert ist, werden die genauen Koordinaten dieser Grab-
hügelanlage nicht veröffentlicht. Es wäre ein Leichtes, diese Koordinaten 
in ein auch jetzt für jeden frei erhältliches GPS-Gerät, die seit einigen 
Jahren vor allem erfolgreich in Kraftfahrzeugen Einzug gehalten haben, 
einzugeben und die Fundstelle zu erkunden. Selbst drakonische Strafen 
schrecken diese Raubgräber (Grabräuber) nicht ab, die ihr Tun teilweise 
als Kavaliersdelikt darstellen.

Dieses Hügelgräberfeld hat auch Bedeutung für die Besiedelungszeit un-
serer Gegend: Unsere Nachbarorte Westhausen und Rieth feierten in den 
vergangenen Jahren stolze Geburtstage, allen voran Westhausen. Dessen 
Ersterwähnung ist auf einer Urkunde des Klosters Fulda auf den 8. Juni 
776 datiert, deshalb feierten die Westhäuser im Jahre 2001 ihren 1.225sten 
Geburtstag. Rieth wurde 1049 erstmals urkundlich erwähnt und feierte 
daraufhin im Jahre 1999 seinen 950'sten Geburtstag. Wir Gellershäuser 
feierten im Jahre 2008 unser 850 jähriges Bestehen, der Namensgeber 
unseres Ortes war Gilaris. Nach den Urkunden sind unsere Nachbarorte 
Westhausen und Rieth zwar älter als wir, aber das erwähnte Grabhügelfeld 
liegt in der Gellershäuser Flur und das ist möglicherweise 1.000 Jahre eher 
angelegt worden, als die Westhäuser und Riether in Urkunden erwähnt 
wurden. Also können wir Gellershäuser mit Stolz behaupten, die "älte-
sten" Unterländer zu sein!
Aufgrund der Tatsache, dass die Grabhügelanlage direkte Sicht zum Klei-
nen Gleichberg hat, könnte weiterhin vermutet werden, dass die Gräber in 
keltischer Zeit angelegt wurden. Auf dem Kleinen Gleichberg befand sich 
als Oppidum, die größte in den Norden vorgeschobene Wehranlage der 
Kelten nördlich des Maines, die mit 3 Steinwällen gesichert war. Aufgrund 
des Druckes der von Norden eindringenden germanischen Völker gaben 
die Kelten den Kleinen Gleichberg als Burganlage um 100 v. Chr. auf und 
zogen sich in südlichere Landstriche bis ins Kernland des jetzigen Frank-
reichs zurück. Aber auch dort wurden die Kelten von den aus dem Norden 
nachrückenden Franken, den jetzigen Franzosen, vertrieben. Sie siedelten 
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ich Kontakt mit dem Heldburger Pfarrer Mühlmann auf. Dieser übermit-
telte mir aus dem Kirchenbuch von Heldburg folgende Eintragung: "Elias 
Schumann, Ehemann, Bürger und Kaufmann daselbst, 46 Jahre und 4 
Monate, Tod durch Schuß auf der Jagd von dem Gewehr des Dr. Cornet; 
Tag und Stunde des Todes: 14.Dezember 1878, Mittag 1 Uhr; Begräbnis 
am 17. Dezember 1878, 2 Uhr, Friedhof Heldburg mit Rede, normale 
Erdbestattung."
Auf dem Foto ist rechts der Kleine Gleichberg zu sehen. Er liegt schät-
zungsweise 20 Kilometer nördlich der Keltengräber in der Flur Gellers-
hausen.

Bruno Schubarth, Gellershausen

Die Veranstaltung findet am 30. September und 01. Oktober 2023 von 
9.00 bis 17.00 Uhr statt und markiert einen besonderen Meilenstein in 
der Geschichte des Vereins.
Die Jubiläumsschau wird im Vereinsgelände, Am Eichholz, 98673 Eisfeld, 
abgehalten. Diese Lage direkt an der Autobahn und neben dem Sportplatz 
ist leicht zu erreichen und gut ausgeschildert. Parkplätze sind direkt am 
Vereinsgelände ausreichend vorhanden.
Die Gäste erwartet eine faszinierende Vielfalt an Vögeln aus allen Kon-
tinenten der Welt, darunter Papageien, Sittiche, Amazonen, Finken, 
einheimische Vögel, Fasane, Enten und viele weitere exotische Arten. Die 
Ausstellung bietet die Möglichkeit diese wunderschönen Geschöpfe haut-
nah zu erleben. Der Genuss für den Gaumen kommt mit Köstlichkeiten 
vom Grill, selbstgebackenen Kuchen sowie heißen und kalten Getränken 
natürlich auch nicht zu kurz.
Für Vogelliebhaber und Züchter wird auch einen Vogelverkauf angeboten. 
Dies ist eine großartige Gelegenheit, um sich den eigenen gefiederten 
Freund nach Hause zu holen oder auch sich gründlich zu Informieren 
und Kontakte zu knüpfen. Ob Züchter, Interessierte oder Familien mit 
Kindern, es gibt für alle viel zu sehen und zu erleben. Die Mitglieder des 
Vogelzuchtvereins 1973 Eisfeld e.V., freuen sich darauf, viele Gäste bei der 
Jubiläumsschau willkommen zu heißen. Ein Besuch lohnt sich für Groß 
und Klein.

Druck: Verantwortlich für den Inhalt der Rubrik „Neues 
aus dem Rathaus“ ist die Stadt Bad Rodach. Für die Infor-
mationen zur ThermeNatur ist die Bad Rodacher Bäder 
GmbH verantwortlich.
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sich in der am Atlantik gelegenen Bretagne (im Westen Frankreichs) an, 
die meisten aber im Westen der britischen Inseln und in Irland. Heute 
noch leben auf Wales und der Insel Man, in Irland und Schottland Kelten. 
In der Bretagne wird von etwa 1 Million Menschen (keltisch) bretonisch 
gesprochen.
Bei allen Betrachtungen zur Besiedelungsgeschichte unserer Gegend 
sollten wir uns aber immer auf unsere landsmannschaftlichen Bindungen 
rückbesinnen: Auf der politischen und verwaltungstechnischen "Land-
karte" gehören wir als Landkreis Hildburghausen zwar zum Land bzw. 
Freistaat Thüringen, aber sprachlich unzweifelhaft zu den Franken. Alles, 
was südlich des Rennsteiges wohnt, ist fränkisch! Daher verstehen wir 
auch die Menschen sprachlich bis runter an den Main viel besser, als 
diejenigen nördlich des Rennsteiges - dort wohnen die Thüringer. Unsere 
südlichen Nachbarn an der Grenze des Freistaates Bayern haben sogar 
drei Regierungsbezirke: Oberfranken (Richtung Coburg), Unterfranken 
(Richtung Königshofen) und Mittelfranken bis runter nach Nürnberg.
In der Zeit nach der Wiedervereinigung Deutschlands im Jahre 1990 
gab es sogar Bestrebungen, einen eigenen Freistaat Franken mit Regie-
rungssitz in Nürnberg zu gründen! Eine zweite, bisher nur vermutete 
Anlage mit keltischer Besiedlung befindet sich auf offener Feldflur an der 
Gemarkungsgrenze von Gellershausen nordwestlich der Linsenmühle zu 
Westhausen, schon auf Westhäuser Flur auf einem Hügel. Der ehemalige 
Leiter des Steinsburgmuseums Römhild, Wilfried Büttner, machte mich 
auf diese Stelle aufmerksam, als wir im Oktober 2001 zusammen mit Mar-
tin Fritz den Schumannstein im Gelig erkundeten. Der Schumannstein 
wurde dann auf Veranlassung von Herrn Büttner fachgerecht restauriert 
und wieder am alten Platz aufgestellt. Leider konnte die stark verwitterte 
Schrift des Sandsteins nicht vollständig entziffert und wieder hergestellt 
werden. Auf Hinweis unseres damaligen Pfarrers Norbert Endter nahm 2 Gleichberge und der Stausee Westhausen

50-jähriges Jubiläum des  
Vogelzuchtverein 1973 Eisfeld e.V. 
Der Vogelzuchtverein 1973 Eisfeld e.V. feiert sein 
50-jähriges Jubiläum und lädt herzlich zur großen 
Jubiläumsschau ein! 
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Kleinanzeigen
Rathaus

Bahnhofstraße 1, 96484 Meeder 
1. Bürgermeister Bernd Höfer 
) 09566/9223-0 
mail@gemeinde-meeder.de
Naturkostladen

BIO-HOF Ingrid Wolf, Meederweg 2, 
) 09566/1575
Physiotherapie & Massage

Praxis Marinov 
Johann-Nic-Forkel Str. 10 
) 09566/807537

Meeder

SERVICE

 Heldburg

Stadtverwaltung
Häfenmarkt 164 
98663 Heldburg,  
Bürgermeister Christopher Other, 
stadt@stadt-heldburg.de,  
) 036871/21485

Touristinformation
Hauptstraße 4 
98663 Heldburg  
(OT Bad Colberg)  
) 036871/20159 
info@stadt-heldburg.de 
www.stadt-heldburg.de

Thüringens Terrassentherme
Heldburg, OT Bad Colberg 
Parkallee 1, 
) 036871/230 
kontakt.badcolberg@ 
median-kliniken.de 
www.thueringens-terrassentherme.de

Bad Rodach

Stadtverwaltung
Markt 1, 96476 Bad Rodach 
1. Bürgermeister Tobias Ehrlicher 
) 09564/9222-0, info@bad-rodach.de 
Montag: 7:45 bis 12:30 Uhr 
Dienstag: 7:45 bis 12:30 Uhr 
Mittwoch: geschlossen 
Donnerstag: 7:45 bis 12:30 Uhr 
 14:00 bis 17:30 Uhr 
Freitag: 7:45 bis 12:00 Uhr
ThermeNatur

Thermalbadstr. 18, Bad Rodach 
) 09564/9232-0, www.therme-natur.de 
info@therme-natur.de 
So. - Do. 09.00 - 21.00 Uhr 
Fr. + Sa. 09.00 - 23.00 Uhr 
Gästeinformation
Schlossplatz 5, im Jagdschloss / Haus 
des Gastes, ) 09564/1550 o. 19433 
gaesteinfo@bad-rodach.de
Stadtwerke

24 h-Rufbereitschaft, ) 09564/9239-0
Gasversorgung ) 09564/921020, 
Notruf Gas ) 0941/28003355 (24h tägl.)
Notruf 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
) 116 117, Sperrnotruf ) 116 116
Polizei 110

Dienststelle Schlossplatz 1, 
) 09564/804940
Apotheken 

Markt-Apotheke, Markt 3,  
neben dem Rathaus, ) 09564/92240
Storchen Apotheke, Heldburger Str. 33,  
storchen-apotheke.badrodach@t-onlinde.de, 
) 09564/92250

Taxi

Taxi Olm, ) 09564/922116

Logopädiepraxis

InnerLogo, Coburger Str. 43, 
) 09564/6619900

Ergotherapie

Tobias Vietz, Alexandrinenstr. 2 
) 09564/804084, cindyvietz@web.de

Heilpraktiker

Sabine Schalk-Bräcklein,  
Mikrokinesie , Cranio-Sakraltherapie, 
Bioresonanztherapie 
Max-Roesler-Str. 3 ) 09564/8055230

Kosmetik & Fußpflege

Adriana Erk, Markt 7, ) 09564/805728

Friseure

echt haarig, Astrid Koropecki,  
Tilman-Riemenschneider-Weg 10,  
) 09564/80273, 0151/24065773

Hörgeräte & Optik

Hörakustiker Optik Müller, Markt 12, 
) 09564/9289710

BRK

BRK ) 09564/4574, www.brk- 
coburg.de, info@kvcoburg.brk.de

Caritas

) 09561/8144-18, www.caritas-coburg.de 
sozialstation@caritas-coburg.de

Heizung & Sanitär

Udo Muther, Inh. Christoph Jänicke, 
Coburger Str. 21, ) 09564/3240

Hausmeisterservice
Müller, Stefan, Reparaturarbeiten, 
Möbelmontage, Umzugshilfe,  
)0173/7105964
KFZ-Service

1aZeidler, )09564/3709
Handwerker

Rene Stammberger, Innenausbau Reno-
vierung, )09564/4601, 
)0160/ 96200650
Schreinerservice Scheler, Fussböden, 
Fenster, Türen, Terrassen, 
) 09564/1299, ) 0174/ 2561159
Jürgen Etzweiler, Malermeisterbetrieb, 
Malerarbeiten, Bodenbeläge, Fassaden-
gestaltung, Wärmedämmung, Trocken-
bau uvm. ) 09564/4800
Hausgeräte Jörg Standau, Heldritter 
Straße 2, Notfall ) 015114845492
Physiotherapie & Massage

Praxis Marinov, Coburger Str. 17, 
) 09564/1857
Praxis Reinermann, Heldburger 
Str. 45, ) 09564/4000
Praxis am Storchennest, Thermalbad-
straße 2, ) 09564/6619545
Praxis Spahn-Pertsch, ) 09564/4820 
www.physio-spahn-pertsch.de
Gastronomie

Andis Frankenstube, Coburger Str. 28, 
) 09564/8041530
Pizzeria Minigolf mit Abholung und 
Lieferservice, Gerbergasse 44,  
) 09564 /3735
Restaurant „Maximilians“ im Kurhotel, 
Kurring 2, ) 09564/92300 
Mo. - So. 18 - 21 Uhr

Restaurant Delphin, Schleusinger  
Str. 1, ) 09564/809084
Stadtcafé, Heldburger Str. 1,  
) 09564 8058786
ThermenRestaurant, Thermalbad- 
straße 18, ) 09564/9232-46
Zum Lustigen Kegler, Heldburger  
Str. 61, ) 09564/3798
Unterkünfte 

Kurhotel an der Therme Natur 
) 09564/92300, info@kurhotel-br.de
Pension Hirschmühle, 
Hirschmüllersweg 1, ) 09564/80155, 
info@hirschmuehle.de,  
www.hirschmuehle.de
Zum Goldenen Löwen, Moderne Ferien-
wohnungen in über 300 Jahre altem 
Denkmal, Markt1, ) 0172/8415382, Bad 
Rodach, hartwig-matthias@t-online.de
Vermietung Kurring: 
Ferienwohnungen am Kurring 
Individuell eingerichtete Wohnungen 
für eine entspannte Auszeit 
Kurring 7-9, ) 09564/800320 
service@feriendomizile-hartwig.com 
www.feriendomizile-hartwig.com
Destillerie Möbus

Steinerer Weg 8, ) 09564/8046922 
Brandproben für Gruppen, Familienfei-
ern, Firmenfeiern nach Vereinbarung
Kartenvorverkauf & Orthopädieservice

Elsa47, Landestheater, Reservix im 
Schuhhaus Appis, Coburger Str. 2,  
) 09564/4426
Bad Rodach Gutschein-Verkaufsstellen

VR-Bank, Sparkasse, Schuhhaus Appis, 
Schmuckzeit, Christine Wolf...mehr als 
Mode, ThermeNatur

Audilogik 
Obere Marktstraße 32,
hildburghausen@audilogik.de,
) 03685/4014922
Hörgeräte Möckel 
Untere Marktstraße 15 
98646 Hildburghausen 
) 03685/7819966,  
hildburghausen@ 
hoergeraete-moeckel.de

Hildburghausen 

Knauer Mode in Strick 
96279 Weidhausen, ) 09562 7988 
www.knauer-strickmoden.de

Umgebung
Klein- und Traueranzeigenan-
nahme für den Rodachtal Kurier 
im Modehaus Wolf  
…mehr als Mode, Markt 16, 
) 09564/8045705

Straufhain

Gastronomie  
Cafè im Hof 
Café, Gästezimmer und mehr 
Roßfelder Str. 10 
98646 Straufhain OT Streufdorf 
) 036875/50103 
info@cafe-im-hof.com

Handwerker  
Haustechnik Wagner 
Heizung, Sanitär, Solar 
Krautgartenweg 77 
98646 Straufhain OT Streufdorf 
) 036875/507948 
info@wagner-ht.de

Landschaftsbau Stephan Schüler
98630 Römhild 
Pflaster- und Gartenarbeiten 
info@schueler-landschaftsbau.de 
Tel. 036948/82937

 Römhild 

Bestattungshäuser:
Bestattungen und Trauerhilfe Reich,  
T: 09564 809122, Inh. Tanja Brehm
info@bestattungen-hildburghausen.de,  
www.bestattungen-hildburghausen.de
Bestattungsinstitut 
M. Brehm 24/7 erreichbar,  
T: 09564 809111, Jochen Gleißner, 
info@bestattung-brehm.de, www.
bestattung-brehm.de 

Hier könnte Ihr Kontakt stehen! 
Rodachtal Kurier:) 09564 80 45 705 

info@rodachtal-kurier.de

Möbl. 2-Zi.-Wohnung,  
Stadtteil Bad Rodach zu vermieten.  
Tel: 09564/3507

Handwerker gesucht, Türstöcke set-
zen und Backsteinwand aufmauern.
In Lindenau. Tel.: 0172/8957666
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Ratenzahlung möglich beim Kauf von Brillen und Hörsystemen im Jahr 2023, Bonität vorausgesetzt.

Karla Hieber
6. Generation des 
Familienunternehmens

Z U S A M M E N H A L T  S E I T  Ü B E R  1 2 5  J A H R E N

Rödental, Bürgerplatz 8
Tel. 0 95 63 / 26 26

Coburg, Mohrenstraße 31
Tel. 0 95 61 / 98 49

Bad Rodach, Markt 12
Tel. 0 95 64 / 92 89 710

www.optikmueller.de

Unsere Öffnungszeiten:
Montag-Freitag von 9-18 Uhr

Samstag von 9-13 Uhr

Sportive Mode für Damen und Herren u. a. 
von CECIL, Tom Tailor, Opus, Fransa,

b.young, Yest, FOX`S, Lerros

Unsere Öffnungszeiten:
Montag-Freitag von 9-18 Uhr

Samstag von 9-13 Uhr

Sportive Mode für Damen und Herren u. a. 
von CECIL, Tom Tailor, Opus, Fransa,

b.young, Yest, FOX`S, Lerros

* Krankenfahrten
* Besorgungsfahrten
* InklusionsTaxi
* Großraum bis 7 Personen
* Elektroautos
* Tesla Model S

HOCHBEET MIRA XL
fertig vormontierte Wände, aus 
Halbrundriegeln, mit Pflanzfolie 
ausgelegt, kesseldruckimprägniert 
braun, Maße: B 187 x T 87 x H 80 cm          
5900236610989

109,99
nur

JUBILÄUMS
PREIS

3,99
nur

1 L = 0,07

GRÜNFIX  
PFLANZERDE, 60 L
4002216990065

Abholpreise in Euro I Abgabe in haushaltsüblichen Mengen I Abbildungen können vom Original abweichen | Alle Artikel 
ohne Dekoration, sofern nicht ausdrücklich ausgewiesen I Für Druckfehler und Irrtümer keine Haftung I Liefermöglichkeiten 
vorbehalten! I Solange Vorrat reicht!  Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.30 - 18.00 Uhr · Sa 8.30 - 14.00 Uhr

%
Nur am 02. Oktober 2023Nur am 02. Oktober 2023

*Ausgenommen im Prospekt beworbene Artikel  *Ausgenommen im Prospekt beworbene Artikel  
und preisgebundene Artikel z. B. Bücher.und preisgebundene Artikel z. B. Bücher.

AUF ALLES!AUF ALLES!**

www.profischmitt.de

SCHMITT
BHS Schmitt GmbH, Baumarkt und Gartencenter · 
Am Frohnberg 4 · 98646 Straufhain/OT Adelhausen 


